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In eigener Sache!
Die Geschäftsstelle 

des Postillon bleibt am
Freitag und Samstag, 

25./26. Mai 2018, geschlossen

Lage (wi). Anais Cuenca Stock
(Bunte Schule) und Luis Pauls
(Grundschule Hardissen) haben
den Vorlesewettbewerb 2018 der
Grundschulen auf Stadtebene ge‐
wonnen. Die beiden Kinder wer‐
den an der Endausscheidung auf
Kreisebene am 22. Juni in Detmold
teilnehmen.
Lesen gilt neben Schreiben und
Rechnen als wichtige Basiskom‐
petenz. Aus diesem Grund ruft das
Schulamt für den Kreis Lippe seit
2005 alljährlich zum Vorlesewett‐
bewerb der lippischen Grundschu‐
len auf ‐ um Lesemotivation zu
schaffen und zu belohnen. Im Fi‐
nale in der Kreisstadt werden Ana‐
is Cuenca und Luis erneut ihre Le‐
seleistung und ihr Vorlesevermö‐
gen unter Beweis stellen.
Alle am Lagenser Vorlesewettbe‐
werb teilnehmenden Kinder, die
vorher die Vorleseentscheidun‐
gen an ihren Grundschulen ge‐
wonnen hatten, lasen am vergan‐
genen Dienstag, 15. Mai, in der
Grundschule Kachtenhausen je‐
weils einen ihnen bekannten,
selbst gewählten und einen ihnen
unbekannten Text vor. Letzterer
(„Auf magischen Pfoten ‐ Zaube‐
rei über den Wolken“) stammte
aus der Feder der englischen Kin‐
derbuchautorin Sue Bentley, er‐

schien in Deutschland 2016 und ist
ein Band einer inzwischen mehr‐
teiligen „Auf magischen Pfoten“‐
Buchreihe.
Die dreiköpfige Jury, bestehend
aus Karin Güllüg, Leiterin der
Stadtbücherei, Elisabeth Knuth

vom Förderverein der Stadtbü‐
cherei bzw. von der Buchhand‐
lung Brückmann sowie Klaus
Landrock, Fachbereichsleiter
Schule, Sport und Kultur der Stadt
Lage, sah sich vor eine schwierige
Aufgabe gestellt. Die Jurymitglie‐
der betonten, dass ihnen die Ent‐
scheidung nicht leicht gefallen
sei. Das Teilnehmerfeld sei insge‐
samt stark gewesen. Im Grunde
seien alle Kinder Sieger, betonte
Klaus Landrock, weil sie sich für
Bücher und für das Lesen ent‐
schieden hätten. 
Letztlich habe die Jury aber eine
Entscheidung treffen müssen
und Anais Cuenca Stock sowie Lu‐
is Pauls auf die beiden vordersten
Plätze gesetzt. Anais hatte aus

Paul Maars „Onkel Alwin und das
Sams“ vorgelesen, Luis aus Boris
Pfeiffers „Die drei ??? Kids ‐ Rück ‐
kehr der Saurier“.
Kerstin Bolling‐Stock, Leiterin der
Grundschule Kachtenhausen und
Moderatorin des Wettbewerbs,
bilanzierte anerkennend, dass alle
Schülerinnen und Schüler ihre Auf‐
gaben gemeistert hätten. Auch
durch „Stolpersteine“ im Text hät‐
ten sie sich nicht aus dem Konzept
bringen lassen. Alle Kinder legten
viel Wert auf eine richtige Beto‐
nung und eine ausdruck starke
Wiedergabe. Am Ende ging des‐
halb auch niemand leer aus: Zur
Belohnung erhielten alle Kinder
Büchergutscheine und kleine Ge‐
schenke.

Vorlesewettbewerb der Grundschulen
Anais Cuenca Stock und Luis Pauls qualifizieren sich für Finalrunde in Detmold

Einwandfrei vorgelesen (vorne von links): die Sieger Luis Pauls und Anais Cuenca Stock sowie (dahinter
von links) Piet Peil, Milana Redikop, Nia Sann, Anastasia Harder, Saphira Schulz und Jule Eichler. Ganz hin‐
ten die Jury (von links): Elisabeth Knuth, Klaus Landrock und Karin Güllüg. Foto: wi

Lage‐Heiden. Seit Samstag, 19.
Mai, ist die Badesaison in Heiden
eingeläutet. Ab 14.00 Uhr, bei
sehr gutem Wetter bereits ab 11
Uhr, kann nach Lust und Laune
geplanscht werden.

Aufgrund der noch sehr frischen
Temperaturen in den Morgen‐
stunden startet das Frühschwim‐
men erst wieder ab dem
04.06.2018 wie gewohnt um
06.00 Uhr.

Heiden: Freibadsaison eröffnet

Lage. Am Sonntag, 10. Juni 2018
um 19.00 Uhr, findet in der Bras‐
serie Max die Mitgliederver‐
sammlung der Deutsch‐ukraini‐
schen‐Gesellschaft Lage e.V.
statt. Auf der Tagesordnung ste‐

hen u.a.: Geschäftsbericht, Kas‐
senbericht, Zukunft der Gesell‐
schaft (hier: weitere Vorgehens‐
weise), Neuwahl des Vorstandes
und eines Kassenprüfers, Anträ‐
ge und Verschiedenes.

Mitgliederversammlung
Deutsch‐ukrainische‐Gesellschaft Lage e.V.

Lage‐Hörste (wi). Ab Dienstag, 5.
Juni 2018, gibt es ein neues Kurs‐
angebot im Haus des Gastes in La‐
ge‐Hörste. Das Programm „Eine
Stunde offline sein“ richtet sich
an alle Stressgeplagten und Ent‐
spannungssuchenden. Der Leiter
Ingo Möller (nach eigenen Anga‐
ben Faszientrainer, Klangscha‐
lenpraktiker, Entspannungstrai‐
ner für Meditation und Phanta‐
siereisen und Lachyoga‐Leiter)
bietet den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern eine dynamische
Entspannung mit Elementen aus
Faszientraining, Lachyoga, Klang‐

schalenresonanzen und Phanta‐
siereisen. Es wird darum gebeten,
eine Isomatte, wenn diese vor‐
handen ist, ein kleines Kissen und
eine Decke mitzubringen. Für
Kaltgetränke ist gesorgt.
Der Kurs findet jeden Dienstag
von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im
Haus des Gastes (Freibadstr. 3) in
Hörste statt. Parkmöglichkeiten
befinden sich etwas oberhalb
vom Haus. Die Kursgebühr be‐
trägt 30 Euro pro Termin und pro
Person. Bei Fragen steht Ingo
Möller unter der Telefonnummer
0162 8846909 gerne bereit.

Eine Stunde offline sein
Neues Kursangebot im Haus des Gastes
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Lage (wi). Die Klasse 3 b der
Grundschule Kachtenhausen er‐
lebte jetzt einen abwechslungs‐
reichen und interessanten Vor‐
mittag im Ziegeleimuseum. Im
Zeitreisezug fuhren die Kinder zu‐
rück ins Jahr 1920. Dort angekom‐
men, zeigte Museumspädagogin
Astrid Weise den Mädchen und
Jungen, wie damals die Ziegler
lebten, wenn sie „auf Kampagne
in der Fremde“ waren.
Nach Abschluss des Programms
hatten sich die Kinder ihr Mittag ‐
essen im Museumscafé redlich
verdient, denn nicht nur das All‐
tagsleben und die Arbeit der Zieg‐
ler waren anstrengend. Auch der
Vormittag im Museum mit Rollen‐
spielen und einem handlungs‐
orientierten Erkunden der Aus‐
stellung „In der Fremde“ war
nicht ohne…
Im museumspädagogischen Pro‐
gramm reisten die von ihrer Leh‐
rerin Nicole Dieckmann und der
Elternvertreterin Christiane Flag‐

meier begleiteten Kinder mit dem
Zug in die Arbeitswelt der Ziegler
von vor 100 Jahren. In der vierten
Klasse des „Preußischen Neben‐
bahn‐Personenwagens Stettin
3173“, der vor genau 120 Jahren
von der Firma Crull in Wismar ge‐
baut worden war, erhielten alle
Kinder Zieglerhemd und ‐aus‐
weis. Der Eisenbahnwaggon im
Ziegeleimuseum steht für die lip‐
pischen Wanderziegler, die in den
Sommermonaten ihre Familien
verlassen mussten, um auf Ziege‐
leien in anderen Regionen Geld zu
verdienen. Seit dem Anschluss
Lippes an das Eisenbahnnetz in
den 1880er Jahren fuhren die
Männer mit dem Zug zur Arbeit in
die Fremde.
Anhand ihres Zieglerausweises
wurden die Schülerinnen und
Schüler in Gruppen eingeteilt und
mussten im weiteren Verlauf des
Vormittags Fragen beantworten,
deren Antworten sie beim Besuch
des Ausstellungsbereichs „In der

Fremde“ finden bzw. erlesen
konnten. Anschließend übernah‐
men die Kinder noch kleine prak‐
tische Aufgaben, die der Ziegler
nach seiner Arbeit in der Ziegelei
zu verrichten hatte: Wäschewa‐
schen auf einem Waschbrett,
Stopfen von Stroh in Jutesäcke
oder Kochen von Tee auf einer
Kochmaschine. Dabei entdeckten
die kleinen Ziegler „auf Kampag‐
ne“, was es bedeutete, vor hun‐
dert Jahren zu leben und zu arbei‐
ten. Nach der Präsentation der
praktischen Ergebnisse bestie‐
gen die Schüler wieder den Zug
und fuhren zurück in die heutige
Zeit.
Zeitreise ins Zieglerleben ist ein
museumspädagogisches Pro‐
gramm des Ziegeleimuseums,
das sich an Schulklassen wendet.
Die Kosten betragen pro Gruppe
bzw. Klasse 45 Euro plus Eintritt,
2 Begleitpersonen sind frei. Infor‐
mation und Anmeldung unter Tel.
05232 / 94900.

Zeitreise ins Zieglerleben
Kinder der Grundschule Kachtenhausen „auf Kampagne in der Fremde“

Zeitreise: Die Kinder aus Kachtenhausen reisten zusammen mit Museumspädagogin Astrid Weise im Eisen‐
bahnwaggon „Stettin 3173“ ins Jahr 1920. Fotos: wi

Selbst ist der Mann: Wäschewaschen auf einem Waschbrett ‐ auch das mussten die Ziegler nach der Arbeit
noch erledigen

Harte Sitten damals: Wer als junger Bursche das erste Mal als Ziegler arbeitete, wurde von den erfahreneren
Zieglern erst einmal rasiert. Dies erfolgte zuweilen mit Seifenschaum und einem Ziegelstein statt eines Ra‐
siermessers.

Lage. Ab dem 3. September 2018
startet die evangelisch‐methodis ‐
tische Kirche in Lage mit einem
neuen internationalen Kinder‐
spielkreis immer montags und
mittwochs in der Zeit von 9.30
Uhr bis 11.30 Uhr.
Der Spielkreis ist für insgesamt
zehn Kinder im Alter von zwei bis
ca. vier Jahren ohne Elternbeglei‐

tung konzipiert.
Gemeinsamer Beginn ist mit ei‐
nem Stuhlkreis, es wird gesun‐
gen, gespielt, gebastelt, gemalt,
geknetet, es gibt tolle Geschich‐
ten zu hören, es wird gefrüh ‐
stückt und man feiert zusammen ‐
Geburtstage. 
Bei gutem Wetter geht es in den
Garten zum rutschen, schaukeln,

im Sandkasten spielen, und noch
vieles mehr.
Insgesamt eine gute Vorberei‐
tung auf den Kindergarten.
Geleitet wird die Kindergruppe
von zwei Erzieherinnen und einer
ehem. Grundschullehrerin.
Weitere Informationen erhalten
Sie von Stefanie Grinder unter der
Telefonnummer 05232/ 929675.

Freie Plätze im Mini‐Club

Oerlinghausen. Die Volkshoch‐
schule Lippe‐West bietet ab Mon‐
tag, 16. Juli einen einwöchigen In‐
tensivkursus im Oerlinghauser
Bürgerhaus montags bis freitags
täglich von 9‐14 Uhr an. Er  eignet
sich für alle Interessenten ‐ egal ob
Jung oder Alt, die ihre geringen

Französischkenntnisse in kompak‐
ter Form in der ersten Woche der
Sommerferien auffrischen möch‐
ten. Auf die Wünsche der Teilneh‐
menden kann eingegangen wer‐
den.  Teilnehmende können den
Kurs als Bildungsurlaub nutzen
oder als regulären Intensivkurs.

Um den Kurs als Bildungsurlaub
nach dem AWbG zu buchen ist die
Anmeldung bis spätestens 29.05.
erforderlich. Anmeldungen für
den Intensivkurs (Nr. 4358) erbe‐
ten bei der VHS Lippe‐West unter
05202/5434 oder 05232/95500
oder unter www.vhs‐lw.de

Französisch Intensivkurs in Oerlinghausen

Lage (wi). Als Begleitveranstal‐
tung zur Sonderausstellung „Die
68er‐Bewegung in der Provinz“
(bis 30. September) lädt der Land‐
schaftsverband Westfalen‐Lippe
(LWL) auf Sonntag, 27. Mai, 14 Uhr
zum Erzählcafé in das Ziegeleimu‐
seum ein. Die Zeitzeugen und
Ausstellungsmacher Hans‐Gerd
Schmidt, Eckhard Rakemann und
Walter Meutzner erzählen von ih‐
ren Erlebnissen in den lippischen

„68ern“.
Nicht nur in den Großstädten,
sondern auch in der Provinz lehn‐
ten sich viele Jugendliche gegen
die Strukturen in Gesellschaft und
Familie auf. In Lippe entstanden
Wohngemeinschaften, in denen
nach neuen Lebensformen ge‐
sucht wurde. Neben globalen po‐
litischen Themen wie Atomkraft
und Militarisierung sorgten auch
Gleichberechtigung und ökologi‐

scher Landbau für hitzige Debat‐
ten in den neu gegründeten Ju‐
gendzentren und an den Küchen‐
tischen der Landkommunen. Den
passenden Sound lieferten zahl‐
reiche lokale Bands, die von der
Rock‐ und Beatmusik aus den USA
und England inspiriert mit eige‐
nen Stücken oder gecoverten
Songs in den Kneipen der Region
auftraten.
Der Eintritt ist frei.

Die „68er“ in der Provinz
Sonntag, 27. Mai, 14 Uhr: Erzählcafé im LWL‐Ziegeleimuseum

Lokale Bands brachten den Sound der weiten Welt in die Dörfer und Städte der Region. Auch im „teen‐club
Lage“ in der Friedenseiche (Plakat in der Bildmitte) spielten die damals angesagten Bands.

Foto: LWL / Holtappels
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Flurstraße 1 • Lage • Tel. 05232 - 6980115
Altdorfer Str. 130 • Lage-Waddenhausen • Tel. 05232 - 6972942

Wir sind auch Sonntags für Sie da!
7.30 - 11.00 Uhr Brötchenverkauf,

und nur in Waddenhausen, Altdorfer Straße 130, von

14.30 - 17.00 Uhr Kaffee und Kuchen
Gerne richten wir für Sie auch Ihre

privaten Feiern – bis 30 Personen – bei uns aus.
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FASHION.TREND.STYLE.
Stylische Komplettbrillen mit Einstärkengläser 

vom deutschen Markenhersteller jetzt zum 
attraktiven Preis von nur 99 Euro. 

Beratung. Individuell, persönlich.

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 bis 14 Uhr.

EURO
99

www.lage.online

Lage‐Heiden (wi). Heiden ist si‐
cherlich ein schöner Ort zum
Wohnen. Allerdings meinen man‐
che, dass die öffentliche Ver‐
kehrsanbindung nach Lage, Det‐
mold und Lemgo zu bestimmten
Zeiten zu wünschen übrig lasse,
zum Beispiel abends und am Wo‐
chenende. Zu diesen Zeiten müs‐
sten Erwachsene ohne Auto oder
Jugendliche ohne Führerschein
nach Alternativen suchen, um in
die umliegenden Städte zu gelan‐
gen. Diese Alternative gibt es
jetzt: Am Freitag, 18. Mai 2018,
wurde am Berkenkamphaus (Ek‐
ke Heßloher Straße / An der Rei‐
he) eine sogenannte „Mitfahr‐
bank“ aufgestellt ‐ quasi eine Hal‐
testelle für den „PPNV“ (Privater
Personen‐Nahverkehr).
„Wer auf dieser Bank sitzt, gibt
den Autofahrern zu verstehen,
dass er mitgenommen werden
möchte“, erläuterten Brigitte
Fenner und Gerd Bicker die Idee
des „alternativen Mobilitätskon‐
zeptes“. Dass es sich um eine Mit‐
fahrbank handelt, ist in großen
gelben Buchstaben auf der Lehne
der Holzbank zu lesen. Groß und
gelb ist zudem der „Wunschziel‐
Anzeiger“, mit dem die Warten‐
den signalisieren, wohin sie
möchten. Dieses Schild wie auch
die Bank als solche hat Theresia
Jungert entworfen und gestaltet,
und zwar zusammen mit Jugend‐
lichen aus der Gruppe „Ein Zuhau‐
se in Heiden“.
Diese Gruppe hat sich vor zwei
Jahren gegründet, um sich um die
damals in Heiden erwarteten
Flüchtlinge zu kümmern. Die

Gruppe „Ein Zuhause in Heiden“
habe von Anfang an nicht nur an
die Flüchtlinge gedacht, so Frau
Fenner, sondern an alle Heidener
Bürgerinnen und Bürger. Daraus
sei die Idee einer Mitfahrbank für
Heiden entstanden, denn am Wo‐
chenende und am Abend sei es
manchmal ganz schön schwierig,
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
weiterzukommen.
Die Idee einer Mitfahrbank sei
nicht neu, informierten Brigitte
Fenner und Gerd Bicker. Seit 2014
habe sich diese Idee bundesweit
und besonders im ländlichen
Raum ausgebreitet, auch um ein

Zeichen für den Zusammenhalt
vor Ort zu setzen. Fenner und Bik‐
ker hoffen, dass viele Menschen
Gebrauch vom kostenlosen Mit‐
fahrservice machen und sich
ebenso viele Autofahrer bereiter‐
klären, jemanden mitzunehmen.
Bei der praktischen Umsetzung
habe man Verschiedenes beden‐
ken müssen, so Frau Fenner. Die
Bank sollte nicht den Eindruck ei‐
nes kostenlosen ÖPNV erwecken
und die Autos sollten gefahrlos
anhalten können. Außerdem hät‐
ten Schild und Bank von der Stra‐
ße aus gut erkennbar sein müs‐
sen. Der Standort am Berkenkam‐

phaus erfülle diese Anforderun‐
gen und sei mit der Stadtverwal‐
tung abgestimmt.
Die Initiatoren der „Mitfahrbank“
machten am Premierentag des
Mobilitätsangebotes für die Bank
Reklame mit einem Flugblatt.
Dort ist zu lesen: „Jede/r kann die
Mitfahrbank nutzen. Diese Nut‐
zung erfolgt auf eigene Gefahr.
Alle Autofahrer werden jedoch
gebeten, Kinder ohne Begleitung
Erwachsener nicht mitzuneh‐
men. Übrigens: Mitfahrer/innen
sind über die Kfz‐Versicherung
(Insassenhaftplicht) des Fahr‐
zeughalters versichert.“

Eine Bank zum Mitnehmen
Nimm mich mit: Mitfahrbank für den Privaten Personen‐Nahverkehr (PPNV)

Am Berkenkamphaus hat sich ein idealer Standort finden lassen für die Mitfahrbank. Diese wurde einge‐
weiht von (stehend, von links:) Lars Weckner, Theresia Jungert, Kevin, Brigitte Fenner, Gerd Bicker, Jessica
Keitel und Birgit Görder‐Lütkemeier sowie (sitzend, von links:) Martin, Mathilda, Alwin, Ute Schmutzler‐
Frohwitter und Svea. Foto: wi

Lage (wi). Wie bringt man die ei‐
gene Schule ins Netz? Wie dreht
man ein professionelles Video für
Youtube? Dies konnten 23 Schüle‐
rinnen und Schüler der Sekundar‐
schule Lage in einer Projektwo‐
che selbst praktisch erfahren.
Mit der Unterstützung der Do‐
zenten und mit dem Studioequip‐
ment von Rapschool NRW (Lage)
gingen die Schülerinnen und
Schüler in Teams an die Arbeit. Ein
Team war für die Regie zuständig,
ein anderes Team für das Bild und
ein weiteres Team für den Ton.
Herausgekommen ist ein profes‐
sionelles Video, das alle Facetten
der Sekundarschule Lage mit dem
Motto „Lernen mit Kopf, Herz
und Hand“ an beiden Standorten
in Lage zeigt. Dabei wurden nicht
nur Fachräume gefilmt, sondern
auch Interviews mit Schülerinnen
und Schülern geführt. Die Verant‐
wortung für die Entscheidungen
über die Szenenzusammenset‐
zung und die Schnitttechnik tru‐
gen bei der Bearbeitung des Vide‐
os die Schülerinnen und Schüler
selbst und lernten dabei viele
MINT‐Berufe aus der Medien‐
technik kennen.
„Das war eine richtig kreative
Gruppe“, urteilte Daniel Schnei‐
der von Rapschool NRW. „Die
Schülerinnen und Schüler hatten
tolle Ideen, die wir fast alle umset‐
zen konnten.“
Armin Zeller, Schulleiter der Se‐
kundarschule, fügte an: „Wir
freuen uns, solch hochwertige
Projekte an unserer Schule anbie‐
ten zu können. Im Film merkt man
deutlich, wie sich die teilnehmen‐
den Schülerinnen und Schüler mit
der Sekundarschule identifizie‐
ren. Das freut mich natürlich sehr
und unterstreicht die gute Arbeit,
die hier seit der Gründung der Se‐

kundarschule in Lage geleistet
wird.“
„Mit dem Videoprojekt möchten
wir für junge Menschen MINT‐Be‐
rufe erfahrbar machen. Gerade
im MINT‐Bereich haben wir in Lip‐
pe schon jetzt einen Fachkräfte‐
mangel. Wir müssen deswegen
mehr Jugendliche für diese Beru‐
fe und Studiengänge begeistern.
Das gelingt uns hier sehr gut, weil
den Jugendlichen die Arbeit am
Video Spaß macht und sie gleich‐
zeitig mit hochwertiger Technik
umgehen müssen“, ergänzte
Thomas Mahlmann vom zdi‐Zen‐
trum Lippe.MINT (zdi = Zukunft
durch Innovation). Das Projekt
„Werde Videoprofi bei Youtube“
in der Sekundarschule Lage wur‐
de vom zdi‐Zentrum Lippe.MINT

mit Mitteln der Bundesagentur
für Arbeit und dem Ministerium
für Kultur und Wissenschaft des
Landes Nordrhein‐Westfalen ge‐
fördert.

Hintergrund
Ziel des zdi‐Zentrums Lippe.MINT
ist es, die in Lippe vorhandenen
Aktivitäten und Kräfte zur Nach‐
wuchsförderung im Bereich Na‐
turwissenschaft/Technik zu koor‐
dinieren und zu bündeln, um lang‐
fristig entsprechende Unter‐
richtsangebote sowie außerschu‐
lische Angebote entlang der ge‐
samten Bildungskette (vom
Kindergarten bis zur gymnasialen
Oberstufe) für alle Schülerinnen
und Schüler in Lippe zu ermög‐
lichen.

Thomas Mahlmann: „Durch die
Erreichung dieser Ziele wollen wir
allen interessierten Unterneh‐
men eine frühzeitige und aktive
Mitgestaltung der Nachwuchs‐
förderung ermöglichen und den
hier aufwachsenden Jugend‐
lichen eine langfristig tragfähige
berufliche Perspektive bieten. Zu
wenige Jugendliche in Lippe ent‐
scheiden sich für ein natur‐ oder
ingenieurwissenschaftliches Stu‐
dium und für eine Ausbildung in
technischen Berufen. Dabei liegt
darin unsere Zukunft! 
Daher wurde das zdi‐Zentrum Lip‐
pe.MINT 2009 im Rahmen der
Landesinitiative „Zukunft durch
Innovation.NRW“ mit über 30
Partnern aus dem Kreis Lippe ge‐
gründet.“

Schüler drehen Youtube‐Video über ihre Schule
Sekundarschule Lage

nimmt teil am Video‐Projekt von Rapschool NRW und zdi‐Zentrum Lippe.MINT

Die Projektschüler und (von links:) Thomas Mahlmann (zdi‐Zentrum Lippe.MINT), Christiane Wintermeyer
(MINT‐Beauftrage der Sekundarschule Lage), dritte von links in der oberen Reihe: Nadine Sabatzki (Lehrerin
der Sekundarschule Lage (und von rechts:) Daniel Schneider (Rapschool NRW) neben Armin Zeller (Schul‐
leiter der Sekundarschule Lage).
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innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Schießabend Herren
am Donnerstag, 24. Mai, 16.00 Uhr,

„Schießstand Eichenallee”.
www.zweite-kompanie-lage.de

Lage. Während ihre Mitschüler
Anfang Mai in den Fachräumen
der Schule lernen, büffeln die
Schülerinnen und Schüler des Dif‐
ferenzierungskurses Biolo gie‐
Erdkunde ganz unmittelbar in der
Natur. Im Rahmen einer Exkur ‐
sion besuchte der Kurs das Natur‐
schutzgroßprojekt „Wistinghau‐
ser Senne“ und „Teutoburger
Wald“. 
Zum Sehen, Hören, Riechen,
Spüren und Schmecken gab es an
dem Vormittag reichlich, von Grä‐
sern bis zum Hochlandrind.
Die Schülerinnen und Schüler
konnten sich an dem Vormittag ei‐
nen Einblick in ein einzigartiges
Ökosystem verschaffen, das di‐
rekt vor unserer Haustür schlum‐
mert. Dabei stand die Exkursion
ganz unter dem Motto „Alltags‐
stress abbauen – Natur genie‐
ßen“. Projektleiter Daniel Lühr
und Umweltpädagoge Andreas
Roefs vom Landesbetrieb Wald
und Holz legten großen Wert dar‐
auf, den Schülerinnen und
Schülern auch die spezielle Ästhe‐
tik der größtenteils vom Men‐
schen unberührten Wald‐ und
Heidelandschaft nahezubringen.
Einfach nur „chillen“ stand aber
mitnichten auf dem Programm.
Auf der ersten Teilstrecke der Ex‐
kursion hatten die Schülerinnen
und Schüler die Möglichkeit, sich
über die sehr unterschiedliche
Beschaffenheit des Waldes zu in‐
formieren. 
In nur geringen Abständen gab es

immer wieder neue Biotope zu
bestaunen, über deren Bildung,
Zusammensetzung und Entwik‐
klung es viele wissenswerte Din‐
ge zu hören, aber auch direkt zu
erleben gab. Gerade die Geruchs‐
entwicklung einiger Gräser und
Kräuter dürfte den Teilnehmern
der Exkursion wohl noch lange im
Gedächtnis bleiben. Fast neben‐
bei lernte die Gruppe dabei, wie
sich die Menschen vor langer Zeit
die Gegebenheiten des Waldes
zunutze machten, wie das Terrain
noch zu Urzeiten ausgesehen hat
oder welche ökologische und
ökonomische Bedeutung der
Wald heute noch hat. Nach einem
guten Marsch hatten sich die
Schüler dann eine Pause mit Pa‐

noramablick auf die Senne redlich
verdient, um insbesondere die
Schönheit dieser unberührten
Landschaft auf sich wirken zu las‐
sen.
Bei strahlendem Sonnenschein
standen auf der weiteren Strecke
dann zwei weitere Highlights auf
dem Programm: Zunächst konn‐
ten die Schülerinnen und Schüler
in einem kleinen Kalksteinbruch
ihre archäologischen Fähigkeiten
unter Beweis stellen. Sie zeigten
trotz der Hitze vollen Körperein‐
satz und es gab viele interessante
Funde, von Muschelabdrücken
bis zu komplett versteinerten
See‐Igeln. 
Für viele Teilnehmer mag aber ge‐
rade der letzten Programmpunkt

wohl am längsten im Gedächtnis
hängenbleiben – ein Besuch der
extra angesiedelten Tierwelt der
Senne. Die einen entwickelten
sich hier geradezu zum „Ziegen‐
flüsterer“, die anderen waren be‐
eindruckt von der Präsenz der
Hochlandrinder und Wildpferde,
die man fast hautnah erleben
konnte, während man gleichzei‐
tig etwas über ihre Bedeutung für
das Projekt und ihre ganz eigenen
körperlichen Besonderheiten er‐
fahren konnte.
Im Ganzen war es wieder einmal
eine gelungene, lehrreiche und
entspannte Exkursion, für die sich
der Kurs abermals von ganzem
Herzen bei den Veranstaltern des
Projektes bedankt.

Alltagsstress abbauen – Natur genießen
Exkursion des Differenzierungskurses Biologie‐Erdkunde

Projekt unterstützt das Sterben in Würde
Ambulanter Hospiz‐ und Palliativ‐Beratungsdienst Lippe 

möchte Kultur der hospizlich‐palliativen Versorgung
in den Seniorenheimen verbessern und fest verankern

Die Vertreter vom Haus der Diakonie von diakonis in Lage, dem Salzestift in Bad Salzuflen, dem Haus „St.
Elisabeth‐Stiftung“ in Bad Meinberg sowie dem „Dolzer Teich“ in Detmold freuen sich mit Andreas Lüdeke
und Ilse Böinghoff (Ambulanter Hospiz‐ und Palliativ‐Beratungsdienst Lippe, Zweiter und Vierte von links)
sowie mit Projektkoordinatorin Iris Bleiker (Dritte von links) auf die Umsetzung der vereinbarten Ziele.

Kreis Lippe. Um unter würdigen
Bedingungen in einem Altenheim
sterben zu dürfen, braucht es ei‐
ne „Kultur“ zu dem Thema in der
jeweiligen Einrichtung. 
Eine Spende in sechsstelliger Hö‐
he nimmt der Ambulante Hospiz‐
und Palliativ‐Beratungsdienst Lip‐
pe (AHPB) jetzt zum Anlass, Al‐
tenheime gezielt darin zu unter‐
stützen, diese Einstellung ver‐
bindlich für ihr Haus umzusetzen.
Drei Jahre dauert dieses Projekt,
an dem vier Einrichtungen aus
dem Kreis Lippe teilnehmen. Mit
dabei ist auch das Haus der Diako‐
nie von diakonis in Lage.
Es geht um die letzte Lebenspha‐
se: Betroffene und Angehörige,
aber auch Mitarbeiter im Senio‐
renheim, erleben gemeinsam die
besondere Situation. 
Die Projektteilnehmer berichten,
dass diesem Moment in den Ein‐
richtungen schon sehr viel Auf‐
merksamkeit und Feinfühligkeit

gewidmet wird. Im Haus der Dia‐
konie gibt es bereits seit zwei Jah‐
ren einen Arbeitskreis dazu. „Wir
haben schon viel bewirkt. Trotz‐
dem stoßen wir immer wieder an
die gleichen Grenzen. Wir sind an
einem Punkt angekommen, wo
wir Input und Kontakte von au‐
ßen brauchen, deshalb sind wir
für die Unterstützung durch das
Projektangebot jetzt sehr dank‐
bar“, so Hausleitung Carola Hil‐
ker. 
Sozialwissenschaftlerin Iris Blei‐
ker, die vom Spendengeld halb‐
tags finanziert wird, nahm bereits
ihre Arbeit auf. Bei Gesprächen im
Haus der Diakonie in Lage, im Sal‐
zestift in Bad Salzuflen, im Haus
„St. Elisabeth‐Stiftung“ in Bad
Meinberg sowie im „Dolzer
Teich“ in Detmold wurden jetzt
erste Ziele festgelegt. Alle Berufs‐
felder, wie Hausmeister, Küchen‐
hilfen, Pfleger sowie Betreuer,
finden ihre Beachtung in den so‐

genannten Steuerungsgruppen.
„Ziel ist es, dass sich das gesamte
Team im Haus sicher fühlt, die
richtigen Entscheidungen zu tref‐
fen“, so AHPB‐Geschäftsführer
Andreas Lüdeke. Diese „struktu‐
rell hinterlegte“ Kultur der hos ‐
pizlich‐palliativen Versorgung
fest zu verankern, sei Hauptauf‐
gabe des Projekts. 
Zahlreiche Punkte, wie zum Bei‐
spiel, dass Medikamente für den
Notfall rechtzeitig im Heim vorlie‐
gen, dass die Bewohner bewusst
auf ihre Wünsche am Lebensende
angesprochen werden, wie Zeit
und Raum trotz der hohen Ar‐
beitsbelastung geschaffen wer‐
den können, etc. begleiten nun
die intensive Projektarbeit. „Pa‐
rallel unterstützen wir dazu alle
interessierten Altenheime im
Kreis Lippe im Kompetenznetz‐
werk Palliative Geriatrie, der sich
zwei Mal im Jahr trifft“, so Lüde‐
ke.

Lage (wi). „Für alles ist ein Kraut
gewachsen“ sagt der Volksmund.
Das gilt nicht nur für den Körper.
Kräuter beeinflussen auch das
seelische Befinden: Sie helfen zu
entspannen und das innere
Gleichgewicht wiederzufinden,
sie machen aufmerksam, geben
Trost und Mut und helfen, Ärger
zu verarbeiten.
In Zusammenarbeit mit der Tou‐
rist‐Information Lage bietet die
Heilpraktikerin Claudia Tobschall
an insgesamt drei Terminen (im‐
mer sonntagnachmittags) im
Mai, Juni und September in Hörs ‐
te „Seelenkräuter‐Spaziergän‐

ge“ an. Jeder Spaziergang dauert
etwa drei Stunden.
Jede Jahreszeit bringt Pflanzen
mit besonderen Kräutern hervor.
Auf einem kleinen Spaziergang
durch die Hörster Flur werden die
Teilnehmer Wildpflanzen und
Heilpflanzen der jeweiligen Jah‐
reszeit kennenlernen. Einge‐
streut sind kleine aber feine
Übungen, um die Sinne zu verfei‐
nern, achtsam zu werden und das
eigene Energiesystem zu stärken.
Claudia Tobschall : „Zurückge‐
kehrt stellen wir gemeinsam et‐
was her, das zum Wohlbefinden
beiträgt. 

Ein kleiner Imbiss, passend zur
Jahreszeit, rundet den Nachmit‐
tag ab.“
Die Termine im Überblick: Sonn‐
tag, 27. 05. 2018, Sonntag, 24. 06.
2018 und Sonntag, 23. 09. 2018, je‐
weils von 14.00 Uhr bis 17. 00 Uhr.
Treffpunkt ist immer das Haus des
Gastes in Hörste. 
Die Teilnahme kostet 20 Euro pro
Termin und Person, 30 Euro für
Paare. Material und Imbiss sind in‐
begriffen.
Anmeldung bis 4 Tage vor dem
Termin bitte an: Claudia Tob‐
schall, 05232 / 962143 oder 0151 /
18720425.

„Für alles ist ein Kraut gewachsen“
Sonntag, 27. Mai: Seelenkräuter‐Spaziergang durch die Hörster Flur

Von links: Florian Korfmacher, Hendrik Wahlberg, Timo Wilbert und Louis Fricke.

Köln. Bei den  NRW Lang ‐
laufmeis terschaften der Frauen
und Männer in Köln belegte die 4
x 400 m Juniorenstaffel der
Startgemeinschaft Ostwes ‐
tenfalen‐Lippe einen sehr star‐
ken 6. Platz in der Zeit von 3.28,21
Min. 

Nach dem in der Hallensaison die
DM Norm zweimal knapp ver ‐
passt wurde,  bedeutet diese Ver‐
besserung und persönliche Best‐
leistung von knapp 3 Sekunden,
eine direkte Qualifikation zur
Deutschen U23 Meisterschaft im
Juni in Heilbronn. 

Trainer Olaf Dierks erwähnt noch
eine besondere sportliche Geste,
denn ein Athlet aus der Sieger‐
mannschaft von Bayer Leverku‐
sen lieh Louis Fricke seine Spikes‐
schuhe aus, da Louis seine Schu‐
he leider in Lage vergessen hat‐
te.

Vier schnellen Jungs
fahren zur U23 DM nach Heilbronn
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KINDERSPASS
Für den Spaß Ihrer Kinder
sorgen wir! Entdecken Sie in aller 
Ruhe was unser Naschmarkt an 
Überraschungen bietet!

BEACHCLUB
Chillen Sie bei
exotischen Cocktails 
und tanzen Sie bis in 
die Nacht!

* 

NASCHMARKT
Heimische und
internationale
Spezialitäten zum
Schnupperpreis!

* 

BINGO
mit vielen hoch-
wertigen Gewinnen!
Das allein lohnt sich
schon!

Nur am Sonntag:

* Wir freuen uns auf Sie
und Ihre Bekannten!

Beratung und Verkauf
    aber erst wieder ab
          Montag, 28.5.‘18

... und an diesem Wochende alle

zum Probesitzen & 
  Anfassen &
          Fotoshooting

Lecker Essen, tolle Musik & nette Leute!

Ausgesuchte, lippische Gastronome verwöhnen Sie: Garantiert zwei tolle Tage!

Aber 10 € Verzehrmarken 
pro Erwachsenem

Restmarken werden erstattet.

AutoDeckers Freizeit-Team GmbH · Daimlerstraße 13 · 32791 Lage
   

www.AutoDeckers.deEinfach lecker!

Wir freuen uns auf Sie!
Dieses Jahr feiern wir
mit unseren Kunden,
Bekannten und Allen,

die es kulinarisch lieben,
erstmalig einen Naschmarkt mit 

vielen prominenten
lippischen Gastronomen!

Italienische Köstlichkeiten & mehr

Erlesenes aus unserer Heimat

Spanische Tapas. Venga!

Süßer, komm zu uns!

Echt lippsk, echt lecker!

café und bistro

Exotische Cocktails einfach fantastisch!

FREIER EINTRITT

Für Sie am „Teller“:
Der lippische

DJ „Philsane“

Samstag & Sonntag

und die

BMC Band
Beide sorgen für Stimmung und spielen die

Highlights der letzten 50 Jahre – am Samstag
bis zum „Open End“!

... und ganz viele weitere Leckereien ...
Lassen Sie sich überraschen!!

„Dieses Wochenende bleibt die Küche kalt,

Im Apfelholz geräuchertes Pulled Porc
€ 5,00

Chili con Carne vom Galloway Rind (Bilster Berg Zucht)
Limetten-Zitronengras-Schmand, Kräuter Crostino € 5,00
Geile Bulette auf gebratenem Serviettenknödel
mit gerösteten Pilzen und Salat € 5,00

Mango-Senfdressing, karamellisierte Walnüsse € 5,00
Schweineschnitzel Hubertus

€ 4,00

* 

Samstag,
26.5.2018

ab 15.00 Uhr

Sonntag,
27.5.2018

ab 11.00 Uhr
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Handwerker

Ausführung von
Dächern aller Art

Fassaden-
verkleidungen

32791 Lage, Kastanienstr.14,Tel. (0 52 32) 9489-0, Fax 9489 -24

HUISKAMP
Bedachungs GmbH

Ausführung aller Dach-, 
Fassaden- u. Isolierungsarbeiten

32791 Lage/Lippe • Holzhofstraße 2 • Tel. 05232/2542

a FENSTER
TÜREN

ALTEKRÜGER INNENAUSBAU

www.zuhause.sicher
Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
in den Adressennachweis für Errichterunter-
neh men mechanischer Sicherungseinrichtun-
gen des Landeskriminalamtes NRW aufge -
nommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie
sich über Einbruchschutz kompetent, kosten -
los und neutral bei einer (Kriminal-) Poli -
zeilichen Beratungsstelle.

•Mechanische 
Absicherung von
Fenstern und Türen
In Holz und Kunststoff

Triftenstraße 87 • Lage
Telefon ( 0 52 32) 30 87

G
m
b
H

Lange Straße 99 • 32791 Lage
Tel. 05232 - 6911987 • Mobil 0170 - 5800364

Kundendienst von 8.00 bis 18.00 Uhr
Ladengeschäft Mo. - Sa. 9.30 bis 13.00 Uhr

(djd). Bei der Einrichtung eines
neuen Bads oder der Komplett‐
modernisierung in einem älteren
Gebäude ist heute in der Regel
statt einer abgetrennten Dusch ‐
wanne häufig eine bodenebene
Lösung gefragt. Neben Überle‐
gungen zu einer großzügigen und
reinigungsfreundlichen Badge‐
staltung stehen meist auch
Aspekte der Barrierefreiheit im
Vordergrund. Kunden haben die
Auswahl aus unterschiedlichsten
Lösungen, bodenebene Dusch‐
plätze ganz nach ihrem Ge‐
schmack zu gestalten. Wir stellen
drei interessante Varianten vor.

1. Die Praktische: Duschfläche
Duschflächen werden bodeneben
eingebaut und schließen bündig
mit den Fliesen ab. Zugleich sind
sie optisch noch an der Dusch ‐
wanne orientiert, da sie nicht ge‐
fliest, sondern etwa bei der Gebe‐
rit Setaplano Duschfläche aus ei‐
nem mineralverstärkten Kunst‐
stoff gefertigt sind. Sie heben sich
deutlich vom umliegenden Boden
ab und definieren den Duschplatz
optisch klar. Mehr Infos dazu un‐

ter www.geberit.de/se ta plano.
Mineralwerkstoffe bieten hapti‐
sche und praktische Vorteile: Sie
fühlen sich angenehm warm und
seidig an, sind rutschhemmend
und kleine Kratzer lassen sich ein‐
fach auspolieren.

2. Die Elegante: 
Ablauf in die Wand verlegen
Bei Badneubauten und Renovie‐
rungen werden oftmals soge‐

nannte Vorwandsysteme einge‐
setzt. Da die Leitungen hinter ei‐
nem Trockenbausystem verlegt
werden, bieten sie hohe Gestal‐
tungsfreiheit bei der Platzierung
von Dusche, Wanne, WC und
Waschtisch. 
Für die Entwässerung bodenebe‐
ner Duschen kann hier ein soge‐
nannter Wandablauf eingesetzt
werden. Das Wasser verschwin‐
det bei dieser Variante hinter ei‐

ner Abdeckung in der Vorwand,
der Boden unter der Dusche
bleibt dabei komplett unterbre‐
chungsfrei. Das erleichtert zum
Beispiel den Einbau einer Fußbo‐
denheizung.

3. Die Alternative: Duschrinne
ohne versteckte Bereiche
Duschrinnen sind eine beliebte
Variante zur Entwässerung bo‐
denebener Duschbereiche. Viele
Modelle haben allerdings einen
praktischen Nachteil: In der Rinne
kann sich Schmutz ansammeln
und zu Geruchsbelästigungen
führen, wenn die Abdeckung dar‐
über nur selten abgenommen
wird und die Bereiche darunter
nicht gesäubert werden. Einfa‐
cher geht die Reinigung, wenn die
Rinne als Profil gearbeitet ist, das
keine versteckten Bereiche be‐
sitzt und mit einem Wisch von
oben sauber gehalten werden
kann. 
Die Profil‐Lösung bietet einen
weiteren Vorteil: Sie kann links
und rechts gekürzt und so genau
an das Fliesenbild unter der Du‐
sche angepasst werden.

Hat die Duschwanne ausgedient?
Drei spannende Alternativen zur Gestaltung bodengleicher Duschplätze

Elegante Lösung für bodenebene Duschen: Entwässerung in die Wand
verlegen. So kann der Duschboden komplett ohne Unterbrechung aus‐
geführt werden. Foto: djd/Geberit

Lage‐Heiden. Ansteckend gute
Laune, mitreißende Musik und
viele Eindrücke vom Leben in ih‐
rer Heimat haben die „Bridge Wal‐
kers“ im Gepäck: Der Chor aus Na‐
mibia macht am Montag, den 04.
Juni, in Lage‐Heiden Station. Das
Konzert in der Dorfkirche um 19
Uhr dürfte zum furiosen Gesamt ‐
erlebnis werden. 

Mit Gospels, traditionellen und
modernen Liedern, Trommelmu‐
sik und Tanz spiegeln die „Bridge
Walkers“ die Spiritualität und Le‐
bensfreude Namibias, lassen aber
auch die sozialen Widersprüche
anklingen.
Der Chor stammt aus dem ehema‐
ligen Township Katutura bei
Windhoek. Er wurde 1992 als Ju‐

gendchor gegründet und wirbt
heute für Jugendprojekte in Na‐
mibia. Sein Name ist zugleich Pro‐
gramm: Die „Bridge Walkers“ ver‐
stehen sich als Brückenbauer zwi‐
schen den Kulturen.
Der Eintritt zum Konzert ist frei,
Spenden für den Chor und die Ju‐
gendarbeit in Katutura sind je‐
doch sehr willkommen.

„Bridge Walkers“ aus Namibia
Konzert am 4. Juni in der Dorfkirche in Heiden

Lage. Der TSC Lage bietet wieder
seine LineDance‐Party an. Das
Clubheim öffnet dazu am 17. Juni
seine Türen für alle Interessierten
in Lippe und darüber hinaus. 
Die Veranstaltung geht von 14 bis
17.30 Uhr. Neugierige, Anfänger
und gestandene LineDancer sind
gleichermaßen herzlich willkom‐

men, der Eintritt ist frei. 
Vorher steht ab 12:30 Uhr eine
kos tenlose Schnupperstunde auf
dem Programm, es ist keine An‐
meldung erforderlich. Interes‐
sierte Leserinnen und Leser sind
herzlich eingeladen zum TSC in
Lage‐Kachtenhausen. Die An‐
fahrt erfolgt über die Adresse Bie‐

lefelder Str. 260 (für das Navi). 
Weitere Informationen auf der
Homepage www.tsclage.de oder
per Mail bei info@tsclage.de. Für
Rückfragen steht Ihnen Susanne
Hanebaum gerne auch telefo‐
nisch unter 0170/2289391 zur Ver‐
fügung. Der TSC freut sich auf Ihr
Erscheinen.

LineDance‐Party mit Schnupperstunde

Lage‐Hörste. Seit die Organisato‐
ren für den Dorfgemeinschafts‐
platz Hörste aus dem LEADER‐
Projekt ausgestiegen sind und auf
Eigeninitiative setzen, geht es
voran mit der Entwicklung – zwar
in kleinen Schritten, aber stetig.
Nach den Wintermonaten wurde
in einer großen Aktion das gesam‐
te Gelände von Unrat und Steinen
befreit, damit der frisch gesäte
Rasen gemäht werden konnte.
Diese Säuberungsaktion wurde
zu einem vollen Erfolg ‐ die Betei‐
ligung war erfreulicherweise
überraschend groß und das Wet‐
ter spielte auch mit. Natürlich

wurde alles mit einem gemeinsa‐
men kleinen Grillfest abgeschlos‐
sen.
Mittlerweile ist der Rasen zum
ers ten Mal gemäht worden, die
Stadt Lage hat sieben Laubbäu‐
me gepflanzt, der Volleyballplatz
ist weitgehend vorbereitet und
die Fläche für die Boulebahn ist
auch bereits ausgehoben. So
kann man schon erkennen, dass
auf dem Gelände der ehemaligen
Tennishalle ein sehr schöner Platz
für gemeinsame dörfliche Akti‐
vitäten entsteht. Die Boulebahn
ist das nächste Projekt, das kom‐
plett fertiggestellt werden soll.

Das Organisationsteam hofft,
dass der Volleyballplatz und die
Boulebahn noch in diesem Som‐
mer benutzbar sind.
Wenn alles gut läuft, können auf
dem Platz also in diesem Jahr die
ersten gemeinsamen Aktivitäten
stattfinden. 
Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger können sich weiterhin
in die Gestaltung einbringen,
auch wenn sie sich bisher noch
nicht beteiligt haben. 
Ansprechpartner sind Sascha
Wiemann (Telefon: 88070) und
Kathrin Drexhage (Telefon:
7981596).

Dorfgemeinschaftsplatz Hörste: Es geht voran

Lage. Zum Tageswanderausflug
im Lippischen Heimatbund, Orts‐
verein Lage e.V. am 31.05.2018
treffen sich alle Wanderer der
Mittwochs und Sonntagsgruppe
um 09.00 Uhr auf dem Parkplatz

Eichenallee in Lage. Es werden
Fahrgemeinschaften gebildet.
Die Fahrt geht zum Naturschutz‐
gebiet Steinhorster Becken bei
Delbrück. Dort wird eine flache
Rundwanderung von 8 km und 5

km mit anschließendem Mittag ‐
essen angeboten. Zum Kaffee‐
trinken geht es zur historischen
Altstadt Rietberg. 
Gästewanderer sind herzlich will‐
kommen.

Lippischer Heimatbund: Tageswanderausflug



Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen ■ Haferbachstraße 9 — 15
 32791 Lage ■ Tel. 05232 3297 ■ www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR

ALLES AUS EINER HAND!

Adolf Wind
32791 Lage · Hardisser Straße 21

Heizung · Sanitär

Solartechnik
Telefon
30 45

Telefax
30 44

Knut Winter
Gärtnermeister

Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187  • Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

Mittwoch, 23. Mai 2018 7

Handwerker

B E C K M A N N
F E N S T E R B A U

Helpuper Straße 42
32791 Lage/Lippe
Tel.: 0 52 32/54 83
Fax 05232/2905

Fenster
Rolläden
Markisen
Haustüren
Wintergärten

E. Weege 
Hochbau GmbH

Daimlerstraße 10
32791 Lage

Tel. 05232/62796
Fax 05232/62469

Fachbetrieb für:
● allgemeinen Hoch- und Tiefbau
● Stahlbetonbau
● schlüsselfertiges Bauen
● Kellersanierung
● Reparaturarbeiten jeder Art

Hochwertige Konstruktionen
in Aluminium + Stahl

– Alu.-Fassaden – Wintergärten –
– Fenster – Türen – Schaufenster –

Industriestraße 7 – 32791 Lage
www.metallbautechnik.info
Tel.: 05232/3443 u. 95780

Fax: 05232/68862
winter@metallbautechnik.info

(djd). Wer ein neues Haus baut,
möchte es zukunftssicher planen.
Was für die Elektro‐ und Telekommu‐
nikationsleitungen gilt, sollte man
auch bei der Wasserinstallation mit
berücksichtigen: Sinnvoll ist es, von
Anfang an neben der Trinkwasser‐
verrohrung im Haus ein zweites Lei‐
tungsnetz vorzusehen, das aus‐
schließlich für Regenwasser be‐
stimmt ist und strikt vom Trinkwas‐
sernetz getrennt installiert wird. Der
zusätzliche Aufwand hierfür ist in ei‐
nem Neubau vergleichsweise ge‐
ring, der dauerhafte Nutzen dage‐
gen hoch: Nahezu 50 Prozent des
Trinkwasserbedarfs kann man ein‐
sparen, wenn Regenwasser überall
dort eingesetzt wird, wo keine Trink‐
wasserqualität notwendig ist.

Die Versorgung von WC und
Waschmaschine mit Regenwasser
ist im Neubau leicht planbar
Folgende Verbraucher lassen sich
laut der Fachvereinigung Betriebs‐
und Regenwassernutzung e.V. (fbr)
ohne Einschränkungen mit Regen‐
wasser betreiben: die Toilettenspü‐

lung, die Bewässerung des Gartens
und die Waschmaschine. Untersu‐
chungen haben gezeigt, dass es
beim Wäschewaschen selbst bei
niedrigen Temperaturen keine hy‐
gienischen Probleme gibt. Eine Re‐
genwasserleitung zur Waschma‐
schine im Waschkeller oder Haus‐
wirtschaftsraum sowie zum Garten‐
wasserhahn lässt sich oft einfach

über Putz verlegen, wenn sie nicht
durch Wohnräume geleitet werden
muss. Die Leitungen für den An‐
schluss der WC‐Spülung verlegt
man in aller Regel unter Putz, was
im Neubau aber sehr einfach einzu‐
planen ist. Unter www.fbr.de/re‐
genwasser gibt es mehr Tipps und
Infos zu den Möglichkeiten der Re‐
genwassernutzung sowie zur Pla‐

nung einer entsprechenden Anla‐
ge.

Sichere Versorgung mit Wasser
auch in sehr trockenen Sommern
Zentrales Element für die Regen‐
wassernutzung ist eine unterirdisch
eingebaute Zisterne. Sie kann aber
auch im Keller als Innenspeicher
untergebracht sein, in der Regel
wird sie aus Platzgründen aber eher
unter dem Gartenboden, unter der
Garage oder unter einer Einfahrt
eingebaut. Mit Technikpaketen bie‐
ten verschiedene Hersteller alles,
was man zur Filterung, Lagerung
und Versorgung der Anschlüsse
über eine Pumpe benötigt. Und
wenn im Sommer tatsächlich ein‐
mal zu wenig Regen fällt, um alle
Verbraucher im Haus zu versorgen,
dann werden Waschmaschine und
WC dennoch sicher versorgt. Denn
in diesen Fällen, die es bei richtiger
Dimensionierung des Regenwas‐
sertanks nur selten gibt, sorgt das
Regenwassersystem automatisch
für die Nachspeisung mit Trinkwas‐
ser aus der Leitung.

Den Regen sinnvoll nutzen
Im Neubau zweites Leitungsnetz für Regenwasser einplanen

Wer beim Bau seines Familienheims gleich eine Regenwassernutzungsan‐
lage einplant, kann dauerhaft bis zu 50 Prozent seiner Trinkwaserkosten
einsparen. Foto: djd/fbr/shutterstock

(djd). Einen Heizungs‐Check sollte
man am besten in der warmen Jah‐
reszeit durchführen lassen ‐ in diesen
Monaten wird die Heizung meist nur
zur Warmwasserbereitung benötigt.
Tatsächlich schlummern in vielen
Heizungskellern unentdeckte Ein‐
sparpotenziale, nur wenige Anlagen
arbeiten effizient. Denn die Heizung
ist nicht einfach nur funktionstüchtig
oder defekt, sondern ein komplexes
System mit vielen Komponenten.
Diese müssen perfekt aufeinander
abgestimmt sein, um die volle Leis ‐
tung bei möglichst geringem Ener‐
gieaufwand zu bringen. Wird die An‐
lage im Sommer gewartet und opti‐
miert, kann man bereits mit Beginn
der neuen Heizsaison Energie und
Kosten sparen. Ein weiteres Argu‐
ment für den Check im Sommer: Nun
bekommt man viel schneller einen
Termin beim Fachhandwerker als in
der herbstlichen Hochsaison.

Dauerbelastung 
hinterlässt Spuren
Eine Heizungsanlage steckt die Dau‐
erbelastung aus der kalten Jahres‐
zeit nicht einfach weg: Verschleißer‐

scheinungen, Defekte oder Fehl‐
funktionen schleichen sich eventuell
ein. Unerkannt können sie großen
Schaden verursachen. Daher sollte
die Anlage regelmäßig einer War‐
tung unterzogen werden. Damit
kann man nicht nur langfristig den
Energieverbrauch und die entspre‐
chenden Kosten senken, sondern
sich unter Umständen auch aufwän‐
dige Reparaturen sparen. Der Exper‐
te tauscht Verschleißteile aus und

reinigt das System von Verbren‐
nungsrückständen. Bei einem hierzu
erweiterten Heizungs‐Check identi‐
fiziert der Fachhandwerker im Rah‐
men eines standardisierten Prüfver‐
fahrens unnötige Kostenfresser im
gesamten Heizungssystem. Danach
empfiehlt er, ob die Heizungsanlage
aus Gründen der Wirtschaftlichkeit
optimiert oder modernisiert werden
sollte. Je nach Gebäudezustand sind
durch einen Kesseltausch Einspa‐

rungen von bis zu 20 Prozent oder
im Einzelfall auch mehr möglich. Vie‐
le weitere Informationen gibt es un‐
ter www.wasserwaermeluft.de.

Hydraulischer Abgleich 
und Zuschüsse vom Staat
Bestandteil einer Optimierung ist
der hydraulische Abgleich. Damit
stellt der Heizungsfachmann sicher,
dass sich das Heizungswasser
gleichmäßig nach Bedarf im Haus
verteilt. "Durch eine gezielte Opti‐
mierung beispielsweise mit Pum‐
pentausch, hydraulischem Abgleich
und dem Einbau moderner Ther ‐
mos tatventile lässt sich der Heizen‐
ergieverbrauch im Gebäude allein
um insgesamt bis zu 15 Prozent sen‐
ken", erklärt Andreas Müller, Haupt‐
geschäftsführer beim Zentralver‐
band Sanitär Heizung Klima
(ZVSHK). Die Vor‐Ort‐Beratung
durch den Fachhandwerker wird im
Übrigen in vielen Fällen vom Bundes‐
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkon‐
trolle (BAFA) finanziell unterstützt.
Über weitere Zuschüsse und günsti‐
ge Kredite vom Staat berät ebenfalls
der SHK‐Fachbetrieb.

Im Sommer prüfen, im Winter sparen
Die warme Jahreszeit ist der beste Zeitpunkt für einen Heizungs‐Check

Der Heizungs‐Check kann beispielsweise den hohen Stromverbrauch alter
Pumpen aufdecken. Dabei wird zudem auch zu viel Wärme vom Kessel in
die Wohnräume transportiert. Foto: djd/ZVSHK

(djd). Wer den Großteil seines Le‐
bens in den eigenen vier Wänden ver‐
bracht hat, der möchte auch im Alter
nicht den Wohnort wechseln. Das
belegt auch eine aktuelle Umfrage
von TNS Emnid. Auf die Frage "Was
wäre Ihnen lieber, um altersgerecht
wohnen zu können?" antworteten
50 Prozent der Befragten "Altersge‐
recht umbauen". "Umziehen" war
nur für 34 Prozent die Lösung der
Wahl, und lediglich 14 Prozent hatten
keine Meinung zu dem Thema. Al‐
tersgerechtes Wohnen beginnt be‐
reits an der Haustür. Wenn das Aus‐
und Eingehen durch Stolperfallen
und Stufen erschwert wird, lassen
sich oftmals mit überschaubaren
Mitteln Verbesserungen erzielen.

Tipps für den 
altersgerechten Hauseingang
Wenn Eingangstreppen den Zugang
zum Haus erschweren, dann ist die
einfachste Verbesserungsmöglich‐

keit das Anbringen eines Handlaufs,
der sicheren Stand gibt. In vielen Fäl‐
len lassen sich die Stufen aber auch
durch eine Rampe ersetzen, so dass
sogar der Zugang mit dem Rollstuhl
möglich wird. Auch die Haustür
selbst bietet Verbesserungsmög‐
lichkeiten. Türschwellen beispiels‐

weise, die für die Abdichtung gegen
Kälte und Zugluft sorgen, lassen sich
abbauen. Vom Hersteller Groke bei‐
spielsweise gibt es Türen mit einer
sogenannten Absenkdichtung. Die
Dichtung verschließt die Tür nach
unten, wenn sie geschlossen ist. Öff‐
net man die Tür, hebt sich die Dich‐

tung an, so dass sie beim Aufschwin‐
gen des Türblatts nicht am Boden
schleift. Auf die Türschwelle als Stol‐
perfalle kann so verzichtet werden,
dennoch gibt es keinen Spalt zwi‐
schen Boden und Tür. Der Zugang
mit Rollstuhl oder Rollator ist so
deutlich einfacher.

Mehr Sicherheit an der Haustür
Im Alter steigt bei den meisten Men‐
schen das Sicherheitsbedürfnis. Wer
über einen altersgerechten Hausein‐
gang nachdenkt, sollte daher auch
Sicherheitsaspekte berücksichtigen.
Riegelhakenschlösser sollten zur
Grundausstattung gehören, mehr In‐
fos dazu unter www.gro ke.de. Zu‐
sätzliche Sicherheit geben auch
elektronische Systeme. Dazu gehö‐
ren zum Beispiel Fingerprint‐Scan‐
ner, die biometrische Daten des Fin‐
gerabdrucks für einen schlüssello‐
sen Zugang zum Haus nutzen, oder
elektronische Türspione mit Kamera.

Willkommen im eigenen, altersgerechten Zuhause
Den Hauseingang ganz einfach schwellenfrei gestalten

Ohne Stufen und schwellenlos ins Haus: Der Eingang in ein altersgerechtes
Eigenheim. Foto: djd/Groke Türen und Tore



Notfalldefibrillatoren in Lage
1.     Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Lage, Gerichtsstr. 1
2.    Bürgerservice Am Drawenhof 1
3.    Westtor-Apotheke Lange Str. 51a
4.    Modehaus Schlichting Bergstr. 22
5.    Sporthalle Hauptschule Kantorschule                                                
      Friedrichstr. 33
6.    Lippische Landes-Brand Lange Str. 135
7.     Feuerwache Lage Am Bauhof 1
8.    Schul- und Sportzentrum 
      Werreanger Breite Straße 30
9.    Marktkauf Heidensche Straße 68
10.  Pfeifer & Langen 
      (Zuckerfabrik) Heidensche Str. 70
11.   Spedition Skyline Im Seelenkamp 23-25
12.   Firma Remko Im Seelenkamp 12
13.   Raiffeisen-Lippe-Weser AG Heidensche Str. 73
14.   Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Lage Hardisser Str. 1 (Maßbruch)
15.   Tagesstätte der AWO Jahnplatz 20
16.   Schießstand der 
      Schützengilde der Stadt 
      Lage von 1509 e.V. Schützenplatz, Eichenallee
17.   REWE Markt Lückhauser Straße 35
18.   Westfälisches Industrie-
      museum Ziegelei Lage Sprickernheide 77 (Hagen)
19.   Sporthalle der Grund-
      schule Waddenhausen Altdorfer Str. 60
20.  Kindergarten Pottenhausen Krentruper Str. 14 (Pottenhausen)
21.   Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Kachtenhausen Bielefelder Straße 238
22.  Sporthalle Grundschule Kachtenhausen                         
      Am Sportplatz 17 
23.  Sporthalle „Bunte Schule“ 
      Grundschulverbund Hörste-Müssen, 
      Teilstandort Müssen Hörster Straße 11 (Müssen)
24.  Hotel „Hörster Krug“ Teutoburger-Wald-Str. 1 (Hörste)
25.  Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Heiden Marktstr. 19
26.  Hallenbad Lage, 
      Schulzentrum Werreanger Breite Straße
27.   Freibad Lage Schulzentrum Werreanger
28.  Freibad Hörste Am Freibad
29.  Freibad Heiden Tannenbergstr. 9
30.  Stadtwerke Lage Pivitsheider Str. 21
31.   Sporthalle Billinghausen Kammerweg 10
32.  Technikum Lage (VHS Lippe-West, Lange Str. 124)
33.  Firma TWP Ehlenbrucher Str. 45
34.  Volksbank PB/HX/DT Stauffenbergstraße 3-5
35.  TG Lage Turnhalle Am Jahnplatz 14
36.  TUS von 1913 Kachtenhausen Ehlenbrucher Str. 30 
37.   Filmwelt Lippe Daimlerstraße 15a
38.  REWE Markt (Müssen) Landwehrstraße 25
39.  Sporthalle Grundschule Hardissen                                    
      Richarda-Huch-Weg 1 - 3
40.  Sporthalle Hauptschule Maßbruch
      Brahmsstraße 9 - 11
41.   Gemeindehaus Ev. ref. Johannesgemeinde Kachtenhausen
      Ehlenbrucher Str. 10

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen

Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Auch nach der Trauerfeier 
gibt es noch viele Fragen.

Sprechen Sie mich gerne an.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide
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Dem Sterben

Leben geben …
Trophagener Str. 11 • 32791 Lage

Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
23. 05.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
27. 05.:    10.00   Gottesdienst
29. 05.:   18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
25. 05.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
26. 05.:   19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
27. 05.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
27. 05.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
26. 05.:   18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
27. 05.:    09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
29. 05.:   15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
31. 05.:    10.00   Spielkreis für Eltern 

                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)
01. 06.:    16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
27. 05.:    09.30   Gottesdienst
30. 05.:   19.30    Gottesdienst
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
27. 05.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
28. 05.:   19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
27. 05.:    10.00   Predigt‐Gottesdienst,
                              Pfr. Wilkens
                 11.00    Treffpunkt Kaffee
                              nach der Kirche
                 14.30    Kirch‐Café
29. 05.:   19.30    Posaunenchor
30. 05.:   14.30    Frauenhilfe
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
26. 05.:   15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde

                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
27. 05.:    10.00   Gottesdienst
29. 05.:   15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
30. 05.:   19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
31. 05.:    19.00   Chorprobe
01. 06.:    17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.ref. Kirchengemeinde Sylbach
27. 05.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
27. 05.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
28. 05.:   09.30   Mini‐Club
30. 05.:   09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauenstunde
                 18.00   Kirchlicher Unterricht
                 19.15     Fruchtbare Gemeinde
31. 05.:    15.30    Mini‐Jungschar
Ev.‐ref. Kirchengemeinde 
Stapelage‐Müssen
Stapelage
27. 05.:    09.30   Gottesdienst,
                              P.i.R. Grote
Müssen
27. 05.:    11.15     Gottesdienst,
                              P. Wilkens

Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
27. 05.:    18.00   Haupt‐Gottesdienst
                              in Bielefeld
29. 05.:   20.00   Singchor
31. 05.:    15.30    Kindertreff
                 20.00   Bläserchor
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
26. 05.:   19.00   Film‐Gottesdienst
                              mit Imbiss,
                              Pfrn. Hilkemeier
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
27. 05.:    10.00   Gottesdienst,
                              Prädikantin Haneke
Ev. ref. Gemeinde Heiden
27. 05.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Pn. Fenner
                 11.30     Kinderkirche
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
27. 05.:    10.00   Gottesdienst
                              mit Taufen,
                              P. Gerstendorf

Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
25. 05.:    17.00    Gebetskreis
29. 05.:   19.30    Gesprächskreis, 
                              P. E.‐A. Pohl

Lage‐Ehrentrup. Das Familien‐
zentrum und der Förderverein
der städtischen Kindertagesein‐
richtung Ehrentrup konnten sich
kürzlich über eine großzügige
Spende der Jagdgenossenschaft
Ehrentrup freuen.
Das Spendengeld wurde verwen‐
det, um Erzählbilder zum Thema
„Märchen – neu entdecken und
erleben“ zu beschaffen. Diese
Materialien unterstützen die Kin‐
dertageseinrichtung in der alltäg‐
lichen Sprachförderung mit den
Kindern und vermitteln ihnen tra‐
ditionelle Märchen wie z.B. „
Schneewittchen“ oder „Hänsel
und Gretel“. 
Sigrid Langemeier und Ute Ha‐
meier von der Jagdgenossen‐
schaft Ehrentrup, die sich vor Ort
ein Bild von den neuen Materia‐
lien machten, bekräftigten, dass
es der Jagdgenossenschaft ein
Anliegen sei, eine soziale Einrich‐
tung im Umfeld mit der Geldspen‐
de zu unterstützen. 

Wir sind sehr dankbar, dass unse‐
re Arbeit solche Unterstützung in

Form von Spenden  erfährt“, so
die Kolleginnen und der Förder‐

verein der Kindertageseinrich‐
tung Ehrentrup.

Ehrentruper Kindertageseinrichtung freut sich 
Jagdgenossenschaft Ehrentrup überreicht Spende

Über die Spende freuen sich (hintere Reihe von links): Lisa, Julius, Ute Hameier, Sigrid Langemeier (beide
Jagdgenossenschaft Ehrentrup), Marcel , Britta Hoppe‐Mücke (Kita‐Leiterin), Austeja  und (vordere Reihe
von links) Kilian, Adrian, Saha, Ariana, Sam, Mia.

Lage‐Billinghausen. Der Senio‐
renkreis des TUS‐Müssen‐Billing‐
hausen trifft sich am kommenden

Montag, den 28. Mai 2018 um
16.00 Uhr im Paul‐Gerhardt‐Haus
in Billinghausen.

Klöntreff des Seniorenkreises
Lage‐Waddenhausen. Am Frei‐
tag, 25. Mai ab 15:00 Uhr, lädt der
Bürgertreff Waddenhausen zum

Café im Bürgertreff ein, Altdorfer‐
straße 58, neben der Grundschu‐
le.

Café im Bürgertreff
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70 JAHRE SPVG Hagen-Hardissen
Mein Verein – Meine Leidenschaft – Fußball und Breitensport seit 1948

GartenLandschaftsbau Frank Schröder  |  Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 . 3031  |  info@gartenschroeder.de  |  www.gartenschroeder.de

Ob Gestaltung privater Gärten oder  
Landschaftsbau für Gewerbeobjekte –  
unser Expertenteam bietet Ihnen  
kreative Konzepte und Lösungen!

UNSERE EXPERTEN 
FÜR IHR GARTENPROJEKT

32791 Lage-Hagen • Liemer Straße 7
Telefon: 6 82 82 • Telefax: 6 8170

● Reparaturen an Fahrzeugen
aller Fabrikate

● Karosserie Inst.
● TÜV und AU
● An- und Verkauf
● Neu- und Gebrauchtwagen

Wir gratulieren zum Jubiläum
und wünschen dem Sportfest einen guten Verlauf!

HOL TECHNIK WERKZEUGBAU GmbH
Liebigstraße 2

32107 Bad Salzuflen

Telefon: 05222 944950

Telefax: 05222 9449534

Mail: HOL-Technik@t-online.de • www.hol-technik.de

Kleine Feiern – große Events (bis 200 Personen)
Gern richten wir Ihre Feier

auch bei Ihnen zu Hause aus!

Borsdorf U.G., Andreas Borsdorf
Sprikernheide 77, Lage, 
Tel. 0 52 32 / 6 55 55 oder 01 76 / 35 77 39 90

70 Jahre –
wir gratulieren
und wünschen

faire Spiele!

Wir gratulieren
zum 70jährigen Bestehen!

Anlagenbau ● Behälterbau ● Metallverarbeitung
32791 Lage-Hagen

STEFFEN MASCHINENBAU GMBH
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Wenn ein Verein das Glück hat, 70
Jahre alt zu werden, und dabei
aktiv und frisch weiterleben will,
verdankt er dies vor allem dem
Einsatz und Unter nehmensgeist
unzähliger Einzel personen in den
unterschiedlichsten Funktionen.
70 Jahre Sport und mehr sollten
Ansporn genug sein, um unseren
Verein auch in Zukunft weiter mit
Leben zu erfüllen, damit die nächs ‐
ten Jubiläumsfeste gefeiert wer‐
den können.
Sehr erfreulich ist sicher und das
lässt sich über alle Zeiten hinaus
feststellen, dass es immer Leute
gibt, die sich zur Verfügung stellen
und ihre kostbare Zeit inves tieren,
damit solche Vereine überhaupt
existieren können.
Seit 70 Jahren hat der Sportver ein
unser Dorfleben mit seinen
Abteilungen, die sich über die
Jahre entwickelten, mit Sport
bereichert. Viele Sportfeste und
sportliche Veranstltungen wurden
in der Vergangenheit eigenverant‐
wortlich bestritten und organisiert.
Herausstellen möchte ich beson ‐
ders unsere seit vielen Jahren sehr
gute und erfolgreiche Jugend ‐
arbeit. Wie in unserer Gesellschaft,
ist die Jugend auch für die Spiel ‐
vereinigung Hagen‐Hardissen die
wichtigste Grund lage, um auch in
Zukunft erfolgreich bestehen zu
können. Eine gute, effektive und
erfolgreiche Jugendarbeit wird
auch in Zukunft primär im Vorder ‐
grund unserer Vorstandsarbeit ste‐

hen.
Für die Zukunft wünsche ich unse‐
rem Verein weiterhin genügend
Verantwortungsbewusst sein, Tat ‐
kraft und ehrenamtliche Mitglie ‐
der, um eine gesicherte Zukunft zu
gewährleisten.
Der Stadt Lage gilt ebenfalls unser
Dank, genauso wie unseren Spon ‐
soren.
Ich wünsche allen Organisatoren,
Vereinsmitgliedern und Gästen viel
Freude und Spaß an dieser Sport ‐
werbewoche.

SpVg Hagen‐Hardissen e.V.
Arnd Sielemann, 1. Vorsitzender

Grußwort des 1. Vorsitzenden



10 Mittwoch, 23. Mai 2018

Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „Bericht über das
Frauenhaus Lippe”, 14.30 ‐ 16.30
Uhr, Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 15.00 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 12.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des DPWV
(nur nach tel. Vereinbarung unter
05232‐601547).

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,

Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Sportabzeichenabnahme, 18.30
Uhr, Carl‐Heinz‐Reiche‐Stadion.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

Fledermausnacht in Lage‐Hörste,
VHS Lippe‐West, 20.00 Uhr, Haus
des Gastes.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 25. Mai

Mittwoch, 30. Mai

Samstag, 26. Mai

Sonntag, 27. Mai

Montag, 28. Mai

Dienstag, 29. Mai

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Ganzheitliche Zahnmedizin, Bio‐
chemischer Verein Lage, 15.00
Uhr, Gemeindehaus der ev.‐luth.
Kirche am Sedanplatz.

Erzählcafé, 14.00 Uhr, Ziegelei‐
museum Lage‐Hagen.

Offener Spinn‐ und Handarbeits‐
treff, 14 bis 17 Uhr, Ziegeleimu‐
seum Lage‐Hagen.

Schuldnerberatung des DPWV
von 10.00 bis 12.00 Uhr, Lange
Straße 67 in Lage oder nach tel.
Vereinbarung unter 05231‐
5004691 .

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Plattdeutsche Gruppe im Lippi‐
schen Heimatbund, Plattdeut‐
scher Nachmittag, 16.00 Uhr,
Gaststätte „Iberico”.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des DPWV
(nur nach tel. Vereinbarung unter
05232‐601547).

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

Herzgruppe, Koronarsport (LC
Lage), 18.45 Uhr, Turnhalle Grund‐
schule Sedanplatz.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

25.05. bis
31.05.2018

Lage‐Waddenhausen. Die Lagen‐
ser FDP‐Fraktion besuchte jüngst‐
Dienstag die Räumlichkeiten des
Bürgertreffs Waddenhausen um
sich ein Bild von den abgeschlos‐
senen Renovierungsarbeiten zu
machen. 
Nachdem die Freien Demokraten
im vergangenen Jahr den Antrag
im Rat stellten, dass Gelder für die
Renovierungsarbeiten im Bürger‐
treff bereitgestellt werden sol‐

len, wollten sie sich die Ergeb‐
nisse der Renovierung anschau‐
en. Dazu die Fraktionsvorsitzen‐
de der FDP, Martina Hannen: „Es
ist bemerkenswert, was Ehren‐
amt leisten kann. Der Bürgertreff
Waddenhausen hat nach den Sa‐
nierungsarbeiten der Friedhofs‐
halle nun auch die hiesigen Räum‐
lichkeiten renoviert. Wir als FDP
Lage freuen uns, dass wir durch
unseren Antrag die Ehrenamtler

unterstützen konnten. Daher su‐
chen wir nun den vermehrten
Austausch mit den Vereinen in
den Ortsteilen unserer Zucker‐
stadt.“ 
Die Fraktionsvorsitzende ergänz‐
te, dass sich Bürgerinnen und Bür‐
ger jederzeit mit ihren Anliegen
an die jeweiligen FDP‐Mitglieder
vor Ort wenden können, denn nur
so erführe man über Missstände
in den Ortsteilen der Zuckerstadt.

FDP‐Fraktion Lage
Großes Lob für Ehrenamtler in WaddenhausenLage‐Hörste. Frank Itzek (5. Dan),

Dojoleiter und Trainer der Karate‐
abteilung des RSV Hörste von
1920 e.V. (Foto rechts) wurde
beim Verbandstag des Karate‐
Dachverbandes Nordrhein‐West‐
falen e.V. in Duisburg mit der gol‐
denen KDNW‐Ehrenmedaille aus‐
gezeichnet. Er kann u.a. auf 25
Jahre Trainertätigkeit und 13 Jah‐
re Abteilungsleitung zurückblik‐
ken.
„Diese Ehrung gilt deinem Le‐
benswerk”, sagte KDNW‐Präsi‐
dent Rainer Katteluhn (Foto
links),  der die Verleihung durch‐
führte.

Goldene Ehrenmedaille für Frank Itzek

Lage. Die evangelisch‐lutherische
Kirchengemeinde Lage gestaltet
den Konfirmandenunterricht
interessanter und intensiver. Da‐
zu wird eine andere Form des
Unterrichtens angeboten. Am
dritten Samstag im Monat (in der
Regel) wird ein vierstündiger
Blockunterricht sein, natürlich

mit Pausen und einem Frühstück.
Der wöchentliche Unterricht ent‐
fällt dafür.
Um Ihnen dieses Unterrichtsmo‐
dell und das Team vorzustellen,
sind Sie herzlich zusammen mit ih‐
rem Kind zu einem Informations‐
abend eingeladen am Mittwoch,
den 6. Juni 2018 um 18.00 Uhr im

Gemeindehaus, Sedanplatz 4 in
Lage
Anschließend können Sie ihr Kind
zum Kirchlichen Unterricht an‐
melden. Bitte bringen Sie dazu
das Familienstammbuch mit.
Rück fragen bei Pfarrer Richard
Krause (Tel. 05232 – 4010) oder
über krause@lutherisch‐lage.de.

Anmeldung zum Kirchlichen Unterricht

Lage. Eröffnung des diesjährigen
Stadtradeln ist am Sonntag, den
27.5.2018:  Sternfahrt ab Detmold
um 10.00 Uhr, Zwischenstopp in
Lage am Marktplatz um 10.30
Uhr. Weiterfahrt nach Leopolds‐
höhe, dort Besichtigung des Hei‐
matmuseums Leopoldshöhe. 

Weitere Termine
Montag, den 28.5.2018: Feierab‐

endtour. Abfahrt 17.00 Uhr ab
Schützenplatz, zirka 25 km. Ab‐
schluss ist im Bierlokal. Radwan‐
derführer ist Friedrich Schnüll
vom Heimatbund Lage.
Dienstag, den 5. Juni 2018: Ab‐
fahrt 17.00 Uhr ab Marktplatz La‐
ge.
Mittwoch, den 13. Juni 2018: Ab‐
fahrt  17.00 Uhr ab Schützenplatz.
Radwanderführer ist Wilfried

Siekmöller
Samstag, den 16. Juni 2018: Ab‐
fahrt 13.30 Uhr ab Schützenplatz.
Halbtagestour zur Ortmühle im
Passadetal (35 km). 
Radwanderführer Wolfgang Bo‐
de vom Heimatbund Lage. 
Anmeldung unter Telefon 05232‐
5321.
Um gute Beteiligung wird von Sei‐
ten der Stadt Lage gebeten.

Stadtradeln
Termine  von Sonntag, den 27.05.2018 bis zum 16.Juni 2018

Polizeiberichte

Brand in Gebäudekomplex 
am Bahnhof Helpup 
mit hohem Sachschaden
Oerlinghausen‐Helpup. Am frühen
Montagmorgen, gegen 00:36 Uhr,
kam es in Helpup am dortigen Bahn‐
hof zu einem Brand in dem dortigen
Gebäudekomplex. Das Gebäude
wird durch eine Tischlerei, eine Sau‐
na und durch einen mietbaren Fest‐
saal genutzt. Durch das Feuer wur‐
den der Festsaal und die Sauna kom‐
plett zerstört und in der Tischlerei
entstand erheblicher Sachschaden.
Insgesamt wird der Schaden vorläu‐
fig auf ca. 600.000 EUR geschätzt.
Aufgrund der Löscharbeiten durch
die Feuerwehren aus Oerlinghau‐
sen, Helpup, Kachtenhausen und
Leopoldshöhe musste der Bahnver‐
kehr vorübergehend eingestellt und
die Straße kurzfristig vollständig ge‐
sperrt werden. Zur Brandursache
kann noch nichts mitgeteilt werden.
Der Brandort wurde beschlagnahmt
und die Brandermittler der Kreispo‐
lizeibehörde haben die Ermittlun‐
gen übernommen.

Zeugen stellen Einbrecher
Lage‐Heiden. Am Freitag, gegen
18:34 Uhr, erwischten 2 Zeugen aus
Lage (53 und 51 Jahre) einen 42‐jäh‐
rigen Lagenser auf frischer Tat, als
dieser in ein Gartenhaus in der Stra‐
ße Oberes Land im Ortsteil Heiden
einbrach. Offensichtlich hatte der
Einbrecher vor, ein im Gartenhaus
abgestelltes Fahrrad zu stehlen. Die
beiden aufmerksamen Zeugen si‐

cherten den Einbrecher bis zum
Eintreffen der hinzugerufenen Po‐
lizei und übergaben ihn den Beam‐
ten. Da dieser einschlägig vorbe‐
straft war, wurde er im Anschluss
dem Haftrichter vorgeführt.

Vorfahrtsunfall; Beide hatten
Grünlicht!?
Lage. Am Sonntag kam es gegen
15:30 Uhr auf der Kreuzung Det‐
molder Straße / Pivitsheider Straße
zu einem Zusammenstoß zweier
Pkw. Ein 24‐jähriger Detmolder be‐
fuhr von der Pivitsheider Straße
kommend den Kreuzungsbereich
und ein 32‐jähriger Lemgoer von
der Detmolder Straße (B 239). Bei‐
de Fahrzeugführer gaben an, dass
die für sie geltende Ampel Grün‐
licht zeigte. An beiden Pkw ent‐
stand Sachschaden, insgesamt in
Höhe von ca. 18.000 EUR. Sie muss ‐
ten von der Unfallstelle abge‐
schleppt werden. Der 32‐Jährige,
seine 33‐jährige Beifahrerin, sowie
das im Fond befindliche 7 Monate
alte Kind wurden durch den Zu‐
sammenstoß verletzt und muss ‐
ten ins Krankenhaus eingeliefert
werden. 
Eine Fehlfunktion der Ampel konn‐
te durch die aufnehmenden Beam‐
ten vor Ort nicht festgestellt wer‐
den. Das Verkehrskommissariat
hat nun die Ermittlungen zur Un‐
fallursache übernommen. Zeugen
werden gebeten sich an die Polizei‐
wache in Detmold unter Tel. 05231
6090 zu wenden.

Lage‐Waddenhausen. Der RSV
Waddenhausen lädt ein zur Mit‐
gliederversammlung am Sams ‐
tag, 9. Juni 2018, 15.30 Uhr, im
Festzelt im Stadion an der Soo ‐

renheider Straße.
Auf der Tagesordnung stehen
u.a.: Ehrungen, Geschäftsberich‐
te, Neuwahlen des Vorstandes,
Anträge und Verschiedenes.

Mitgliederversammlung
Rasensportverein Waddenhausen e.V.
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Jetzt auch mit
aktuellen Videos!

Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de
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● Haus
● Geld

● Vorsorge

100 % PB Baufinanzierung
PB Direktversicherung (BAV)

PB (Privat) Rente
PB Geldanlage

Postbank Finanzberatung AG
Engelbert-Kämpfer-Str. 42-46 • 32657 Lemgo

Hans-Joachim Nitsche
Regionalleiter

Tel. 05261-940746 • Mobil 0170-5503150
Fax 05261-940749 • E-Mail: HNitsche@bhw.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Schießabend Damen
am Dienstag, 29. Mai, 18.30 Uhr,

„Schießstand Eichenallee”.
www.zweite-kompanie-lage.de

300
Tapeten-Dessins

vorrätig!
Wir sind für Sie da: Mo.-Fr. 8-13 u. 15-18.30 Uhr • Sa. 8-13 Uhr

HELPUP – Telefon (05202) 2360
Gert Prüssner e.K., Helpuper Str. 360, 33818 Leopoldshöhe

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Minigolfzentrum
Lippe‐Detmold, Familienbahn +
Sportbahn. Einmalig in OWL!
Blomberger Str. 65, Tägl., Tel.
0178‐4551228.
Fußpflege im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein be ‐
lägen … der‐fliesenfuchs.de, 0171‐
3569862.
Umzug zu teuer?
Seniorenumzüge mit Herz! Nach ‐
lassräumungen + Entrüm pelung
aus einer Hand, Tel. LA 8013945.
Trüffelkäfer und Maikäfer
aus Schokolade und Marienkäfer
aus Marzipan erhalten Sie in Ihrer
Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Kleines Haus oder Wohnung
mit Terrasse und Garten im
Bereich Lage‐Hagen (Nähe Zie ‐
gelei museum) zu mieten gesucht.
Angebote bitte unter P 01/14 an
den Postillon.

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)
Kaufe bäuerliche Stücke
und alten Hausrat. Tel. 0151‐
22030592.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

www.lage.online

Mietgesuch

(rgz/rae). Gerade bei älteren Fah‐
rern erfreuen sich trendige
Leichtautos wie etwa vom franzö‐
sischen Hersteller Aixam wach‐
sender Beliebtheit. Sie sind güns ‐
tig im Unterhalt, umweltfreund‐
lich, sicher und komfortabel aus‐
gestattet und bieten genug Platz
für zwei Personen. Die acht PS be‐
schleunigen das Kompaktauto
mühelos auf 45 km/h und begnü‐
gen sich dabei mit gut drei Litern
Diesel auf 100 Kilometern. Alter‐
nativ gibt es das E‐Modell. Es ver‐
braucht nur wenig Strom und
kann bequem an jeder Haushalts‐
steckdose aufgeladen werden.
Mehr Infos unter www.aixam.de.

Anzeige Anzeige
Sparsam und entspannt unterwegs

Genug Platz für den Wochenendeinkauf: Die kompakten Flitzer punk‐
ten mit höchst praktischen Vorteilen. Foto: rgz/Leichtmobile

Lage. Die Evangelisch‐reformier‐
te Kirchengemeinde Lage lädt am
Samstag, den 26. Mai um 19.00
Uhr zu einem Filmgottesdienst
ein. Im Gottesdienst werden eini‐
ge ausgewählte Szenen aus dem
Film „Life of Pi – Schiffbruch mit
Tiger“ gezeigt und mit der Jahres‐
losung 2018 „Ich will dem Dursti‐
gen geben von der Quelle des le‐

bendigen Wassers umsonst“, ins
Gespräch gebracht: Wenn es da‐
rum geht, ihren Lebensdurst zu
stillen, sind Menschen bereit, ei‐
niges auf sich zu nehmen. 
Der Film erzählt von dem jungen
Inder Pi und wie dieser versucht,
nach einer Schiffshavarie  auf ho‐
her See mit einem Bangalischen
Tiger im Beiboot  zu überleben.

Neben seinem Überlebensin‐
stinkt, seinem Verstand und einer
Rettungsfibel hilft dem Teenager
der Glaube an Gott, die lebensge‐
fährliche Lage zu überstehen.
Nach einem zum Film passenden
Imbiss, den der Literaturkreis der
Gemeinde vorbereitet, kann  der
Film in der Kirche in voller Länge
genossen werden.

Kirche trifft Kino
Filmgottesdienst in der Marktkirche

Lage. Fehlende Ausbildungsreife
und Fachkräftemangel sind drän‐
gende Probleme am Ausbildungs‐
und Arbeitsmarkt in Deutschland.
Hinzu kommt, dass Ausbildungs‐
verträge vorzeitig gelöst wer‐
den – einige schon im ersten Lehr‐
jahr. 
Der Lippische Senior‐Experten‐
Service der Industrie‐ und Han‐

delskammer Lippe (LSES) will dies
ändern. Vertreter des LSES unter‐
stützen das bundesweite Projekt
VerA. VerA steht für Verhinderung
von Ausbildungsabbrüchen und
ist eine bundesweite Initiative,
die der Senior‐Experten‐Service
(SES), Bonn, gemeinsam mit den
Spitzenverbänden der deutschen
Industrie, des Handwerks und der

freien Berufe ins Leben gerufen
hat. 
Wolfgang Fieke, Regionalkoordi‐
nator LSES, spricht zu diesem
wichtigen Thema am Dienstag,
29. Mai 2018 um 15.00 Uhr im
Landgasthaus Ellernkrug, Det‐
molder Straße 315 in Lage.
Zu dieser Veranstaltung lädt die
Senioren Union herzlich ein.

Wolfgang Fieke referiert
Ausbildungsreife und Fachkräftemangel 

sind Probleme am Ausbildungs‐ und Arbeitsmarkt

Lage. Die Evangelisch‐reformier‐
te Kirchengemeinde Lage lädt ein
zu einem Gesprächsabend mit Sa‐
bine Hartmann. 
Der Abend findet am Dienstag,
den 29. Mai 2018 um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus auf dem Maß ‐

bruch, Wilhelm‐Busch‐Straße 7b,
statt. 
Die Referentin für Ökumenisches
Lernen und Brot für die Welt ‐ Be‐
auftragte  der Lippischen Landes‐
kirche gibt Denkanstöße  und all‐
tagstaugliche Ratschläge zum

Umgang mit dem Lebenselement
Wasser. Denn die Welt gerät im‐
mer mehr in Wasserstress. Der
Umgang mit Konsumgütern und
Nahrungsmittel bei uns hat un‐
mittelbar mit der Wasserkrise auf
der Südhalbkugel zu tun.

Wasser für alle!
Ein Gesprächsabend für Frauen und Männer

Lage. Anlässlich des “Tags der Of‐
fenen Tür” der Lagenser DITIB‐
Gemeinde, folgten die Lagenser
Genossen der Einladung mit Ab‐
geordneten des Kreistages, der
Fraktion und des Stadtverban‐
des.
Bei strahlendem Sonnschein stell‐
te der Vorsitzende, Süleymann
Haydar, den Lagenser Genossen

die vielfältigen Aktivitäten der is‐
lamischen Gemeinde vor. So ha‐
ben die türkischen Gemeindemit‐
glieder eine große Streuobstwie‐
se mit mehr als 20 verschiedenen
Obstsorten auf ihrem Gelände an
der Detmolder Straße angelegt.
Für die Kinder und Jugendlichen
wurde ein Bolzplatz geschaffen,
der von allen Altersklassen inten‐

siv genutzt wird. Hier wird noch
überlegt, verschiedene Spielgerä‐
te anzuschaffen.
Die Lagenser SPD‐Mitglieder
führten viele interessante Ge‐
spräche und genossen die auf‐
merksame Gastfreundschaft ih‐
rer türkischen Mitbürger und pro‐
bierten die vielfältigen türkischen
Spezialitäten.

SPD‐Besuch bei der Lagenser DITIB‐Gemeinde

Von links: Marianne Rautenberg (Kreistag), Monika Rieke (Ratsfraktion), Anne Dargatz (Kreistag), Monika
Marion Steffen‐Fritz (Ratsfraktion), Süleymann Haydar (1. Vors. DITIB‐Gemeinde), Matthias Kaiser (Stadt‐
verband) und Muammer Gökceoglu (stellvertr. Vorsitzender DITIB‐Gemeinde).



Volkswagen

Ihr Volkswagen Partner 
Kurt Stricker GmbH & Co. KG 
Weidenweg 4 ∙ 32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 052 34 / 82 33-11
Lise-Meitner-Str. 15 ∙ 32760 Detmold
Tel. 052 31 / 30 80 89 0
www.autohaus-stricker.de

ANDERE MOTORISIERUNG ODER AUSSTATTUNG? FRAGEN SIE UNS, WIR BERATEN SIE GERNE.

Neuwagenangebote

1) Leasing-Sonderzahlung 0,- €, Laufzeit 48 Monate, jährliche Fahrleistung 10.000 km. Leasing-
angebote der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir 
als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingver-
trags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Werte zzgl.
gesetzlicher Mehrwertsteuer. Abbildungen zeigen Sonderausstattung. Irrtum, Änderung,
Zwischenverkauf vorbehalten.

Aktions-
preis €     15.350,- 

 

1.0 TSI, 85 kW (116 PS), Klimaanlage, 
Rückleuchte in LED, Berganfahrassistent, 
Spurhalteassistent „Lane Assist“, Um-
feldbeobachtungssystem „Front Assist“, 
Radio „Composition Colour“, Reifenkon-
trollanzeige, el. Fensterheber, Multifunk-
tionsanzeige „Plus“, Start-Stopp-System, 
Wärmeschutzverglasung u.v.m.

 inne-
rorts 6,1 / außerorts 4,5 / kombiniert 

.

Mtl. Rate1 € 179,
Aktions-
preis €     20.390,- 

 

1.4 TSI, 92 kW (125 PS), Klimaanlage, 
Spurhalteassistent „Lane Assist“, Regen-
sensor, Lederlenkrad, Start-Stopp-Sys-
tem, Umfeldbeobachtungssystem „Front 
Assist“, Multifunktionsanzeige „Plus“, el. 
Fensterheber, Reifenkontrollanzeige, Ra-
dio „Composition Touch“, Lichtsensor, 
Rückleuchte in LED u.v.m.

 inne-
rorts 7,5 / außerorts 5,3 / kombiniert 

.

Mtl. Rate1 € 219,
Aktions-
preis €     46.630,- 

 

3.0 TDI V6, 210 kW (286 PS), Spurhal-
teassistent „Lane Assist“, Navigationssys-
tem „Discover Pro“, Multifunktionslenkrad 
in Leder, USB-Schnittstelle, Klimaanlage 
„Air Care Climatronic“, Multifunktions-
anzeige „Premium“, Telefonschnittstelle, 
Verkehrszeichenerkennung, Schlüssello-
ses Startsystem, LED-Scheinwerfer u.v.m.

 inne-
rorts 8,1 / außerorts 6,2 / kombiniert 

.

Mtl. Rate1 € 419,

Die Stricker SUV‘s mit Top Raten.

Das Beste für

Lage. „Viele öffentliche Glas‐ und
Altkleidersammelstellen sind an
durch Fußgänger kaum frequen‐
tierten Orten aufgestellt und wer‐
den als illegale Müllkippen miss‐
braucht. Durch die Aufstellung an
frequentierten Orten bestünde
die Möglichkeit, den Missbrauch
zu beenden.“, begründet Gerd
Wißbrock, stellvertretender Vor‐
sitzender der CDU‐Ratsfraktion
und Vorsitzender des Ausschus‐
ses für öffentliche Ordnung, Si‐
cherheit und Feuerwehr, den An‐
trag der CDU zum Thema „Verle‐
gung von Glas‐ und Altkleider‐
sammelstellen an öffentlich bes‐
ser einsehbare Orte“.
Neue öffentliche Glas‐ und Alt‐
kleidersammelstellen sollen nur
an durch Fußgänger frequentier‐
ten und öffentlich gut einsehba‐
ren Plätzen errichtet werden. Im
Idealfall, so die CDU, kann die
Sammelstelle videoüberwacht
werden, soweit dies rechtlich
möglich ist. Um dies zu erreichen,

bieten sich idealerweise Privatge‐
lände an wie z.B. Supermärkte.
Die Zustimmung der Eigentümer
müsste natürlich zuvor eingeholt
werden. 
Bestehende öffentliche Glas‐ und

Altkleidersammelstellen sollen
ggf. an besser einsehbare Orte
verlegt werden, um wilde Müllab‐
lagerungen zu vermeiden.
Ausschlaggebend für den Antrag
waren neben zahlreichen Bürger‐

beschwerden auch Beobachtun‐
gen, die Gerd Wißbrock gemacht
hat. Am Hudeweg in Hardissen
stapelte sich am 6. Mai der Müll
neben den Altkleider‐ und Glas ‐
containern, wie das Foto zeigt.

Antrag der CDU‐Fraktion Lage
Verlegung von Glas‐ und Altkleidersammelstellen an öffentlich besser einsehbare Orte

Aus der Fraktion

FDP‐Fraktionssitzung
Die FDP‐Fraktion im Lagenser
Stadtrat trifft sich am Dienstag,
den 29. Mai 2018, um 19.30 Uhr
zu ihrer nächsten Fraktionssit‐
zung im Raum St. Johann des
Rathauses. Auf der Tagesord‐
nung stehen die Vor‐ und Nach‐
bereitung von Ausschusssitzun‐
gen sowie die Anliegen von Bür‐
gerinnen und Bürgern.

SPD Fraktionssitzung
Am 29.05. findet die Fraktionssit‐
zung der SPD statt. Beginn für
die Gesamtfraktion  ist um 18:30
Uhr. Treffpunkt der historische
Sitzungssaal des "alten" Rathau‐
ses. 
Der Fraktionsvorstand kommt
schon bereits um 17:45 Uhr zu‐
sammen.

CDU‐Bürgerbüro
Am Freitag, 25. Mai, hat das CDU‐
Bürgerbüro in der Langen Straße
92 in Lage von 10 bis 12 Uhr ge‐

öffnet. Svetlana Begemann, Be‐
auftragte für Aussiedlerfragen
und Integration der CDU‐Lage,
steht für Fragen interessierter
Bürgerinnen und Bürger zur Ver‐
fügung.
Am Samstag, 26. Mai, ist das
CDU‐Bürgerbüro ebenfalls von
10 bis 12 Uhr geöffnet. Ratsherr
Michael Biermann steht für Ge‐
spräche zur Verfügung. Der Vor‐
sitzende des CDU‐Stadtverban‐
des Lage ist Mitglied im Bau‐ und
Planungsausschuss sowie des
Schulausschusses.
Telefonisch sind die Ansprech‐
partner unter 0 52 32 ‐ 6 57 44 zu
erreichen.

CDU‐Fraktionssitzung
Die Mitglieder der CDU‐Fraktion
im Rat der Stadt Lage treffen sich
am Montag, 28. Mai um 19 Uhr zu
ihrer nächsten Fraktionssitzung
im Rathaus I, Sitzungssaal, Lange
Straße, Lage. Der Fraktionsvor‐
stand trifft sich nicht vorher.

12 Mittwoch, 23. Mai 2018

Lage (wi). Jeden 1. Mittwoch im
Monat um 16.00 Uhr, außer an Fe‐
rien‐ und Feiertagen, werden in
der Stadtbücherei wieder Vorle‐
senachmittage für Kinder von 4
bis 6 Jahren stattfinden. Am 6. Ju‐
ni wird die erste Lesung erfolgen.
Das Bilderbuch „Drei sind keiner
zu viel“ der katalanischen Autorin
Eulalia Canal und der Illustratorin
Rocio Bonilla wird einfühlsam von
Gaby Wolf vorgelesen und er‐
klärt. „Bär und Murmeltier sind

allerbeste Freunde, bis Bär Ente
einlädt. Das passt Murmeltier
überhaupt nicht …“
Die kleinen Zuhörer und Zuhöre‐
rinnen können sich auf eine
warmherzige und lustige Ge‐
schichte über Freundschaft, Eifer‐
sucht und kleine Lügen mit unge‐
ahnten Folgen freuen. Veranstal‐
ter der gesamten Vorlesereihe
sind die Stadtbücherei Lage und
ihr Förderverein. Der Eintritt ist
frei.

Drei sind keiner zu viel
6. Juni: Vorlesestunde in der Stadtbücherei

Lage‐Pottenhausen. Ab sofort
bietet der VFL Pottenhausen ei‐
nen neuen Kurs für Teens zwi‐
schen 11 und 15 Jahren an. 
Ob Supervölkerball, Kettenpak‐
ken, Ge räteparcours oder auch
eine Entspannung am Ende ‐ hier

macht Bewegung so richtig
Spaß. 
Montags von 17.15 Uhr ‐ 18.15 Uhr
in der Sporthalle in Lage‐Potten‐
hausen, Krentruper Straße 15.  
Anmeldungen bei Mareike Win‐
ter, Tel 0176‐54395255. 

Teens in Bewegung
Neuer Kurs beim VFL Pottenhausen

Lage‐Hörste. Nach den eindrucks‐
vollen Erkundungsgängen des
Heimat‐ und Verkehrsvereins
Hörs te in den Vorjahren  steht nun
der erste gemeinsame „Schnat‐
gang“ an. Ziel ist die Waldgast‐
stätte „Bienenschmidt“. Der
Start erfolgt unter der Leitung
des stellvertretenden Vorsitzen‐
den Manfred Burmeier am
Samstag, dem 26. Mai 2018, um 14
Uhr vom Parkplatz des Waldfrei‐
bades Hörste aus. 
Auch dieses Mal gilt es, nicht nur
Hörstes Vorzüge bewusst zu ma‐
chen, sondern auch etwaige
„Schwachstellen“ zu entdecken
mit dem Ziel einer baldigen Besei‐
tigung. 
Diese gemeinsame Kurzwande‐
rung soll natürlich gleichermaßen
der Geselligkeit dienen, verbun‐
den mit einem gemeinsamen Kaf‐
feetrinken  in der Hörster Tradi‐
tionsgastronomie. Motto: „Viele
Augen sehen mehr  ‐  gemeinsam
erkunden und zusammen (viel) la‐
chen!“ Vorgesehen sind unter an‐
derem Kurzstopps am vom Verein
betriebenen und kürzlich verflies ‐
ten Wassertretbecken (Iken‐
kamp, unmittelbare Nähe zum

Waldfreibad Hörste) und an der
Pulderwelle. Selbstverständlich
handelt es sich auch diesmal wie‐
der um einen Spaziergang  mit Er‐
läuterungen für jedermann, also
nicht nur für Mitglieder des Hörs ‐
ter  Traditionsvereins oder Einhei‐
mische aus den drei Hörster Orts‐
teilen Stapelage, Hörster Bruch
und Hiddentrup. Es wäre erfreu‐
lich, wenn neben Gästen des Luft‐
kurortes und den Vereinsmitglie‐
dern auch wieder Interessierte
aus den benachbarten Ortsteilen
und Kommunen mitwandern
würden.
Wer nur an dem gemeinsamen
Kaffeetrinken um 15:30 Uhr in der
Waldgaststätte Bienenschmidt,
Lage‐Hörste, Kalkreute 100, teil‐
nehmen möchte, wird aus organi‐
satorischen Gründen gebeten,
sich beim Wanderführer Manfred
Burmeier anzumelden.
Die Rückkehr zum Ausgangsort
ist gegen 17.30 Uhr vorgesehen.
Nähere Auskünfte erteilen neben
dem Wanderführer Manfred Bur‐
meier  (Tel. 05232 / 88680) auch
Vorsitzender Gebhard Rösler (Tel.
80727) und Pressesprecher Udo
Zantow (Tel. 88507).

Erster Hörster 
Erkundungsgang 2018
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